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I . Das Königreich Preussen .

K. 6ZNUN1 Lorussins .

§. i . -

Das eigentliche Preussen .

^ a g e und G r ä n z e n. Es erstreckt sich von — 41 ° d. k.
und von: Zzo —560 d. B. Es gränzt gegen Norden an die

Ostsee und Rußland , ( Kurland ) ; gegen Osten und

Süden anRußlan d Und das H cr z 0 g t h u m W a r scha u;

gegen Westen an Brandenburg , Pommern und die

Ostsee .
G ew ässer . i ) Meerb usen . u. das frische Haff

( glnus ^ erunZias 8. lacug Veueclicus ) , welches durch die

frische Nehrung ( Niederung ) von der Ostsee geschieden wird ,
doch aber durch die Meerenge G att mit derselben zusammen¬
hängt . l>. Das Kuri scheH aff ( laLus curomcu8 ) , welches

durch dieKur ischeNehrung , oder Landzunge von der Ost¬

see getrennt , mit derselben aber durch die Meerenge Tief
verbunden ist . 2 ) Flnsse . Hauptflosse sind : u. die Weich -

se l ( Vi5tula ) und b. die Memel ( Nubo ) . Die erste ent¬

sprangt in den Karpathifchen Gebirgen unweit Tcschen , und

fällt in mehreren Armen , wovon der östliche Nogat heißt ,
theils in das frische Haff , theils in die Ostsee . Die zwey¬
te strömt aus Russisch - Lirhauen herüber , und fließt in das

Kurische Haff . Unter den Küsten - und Nebenflüssen ist der

vorzüglichste c. der Pregel ( Oiirorius ) , der aus der

Vereinigung der In ster und Angerapp entsteht , und sich
in das frische Haff ergießt , z ) Seen : daran hat Preussen
einen grossen Überfluß . Ost - Preussenallein soll 107 haben ,
worunter der Spierding - See der größte ist . 4. C a,

uäle sind mehrere . Die vorzüglichsten sind : der gr 0 ße
und



und kleine Fridrichs - Graben , der Fridrichs - -
Wilhelm s - G rabenrc .

Einthcilung und Lage der Länder Preussen
besteht aus 2 Hauptländern , welche folgende Lage haben .
DAn der rechten Seite derNieder - Weichsel : Ost . - Preus -
fen . 2 ) Ander linken Seite derselben : West - Preussen
nebst einem Theile des Netz- Distriktes .

Merkwürdige Orte :

JnOst - Preusfen : Könkgsberg am Flusse P reg el,
die Hauptstadt des ganzen Landes , hat zwey Meilen im
Umfange , und enthält auf 54422 Einwohner vom Civil -
Etande , die sich, die Besatzung mitgerechnet , bis 62202 er - *
strecken. Ihre Merkwürdigkeiten sind : die Domkirche , die
Universität , das königliche Schloß , die Festung Friedrichs¬
burg . Schifffahrt , Handlung und Manufacturen blühen
hjer außerordentlich . Pillau , eine wohl befestigte Stadt ,
auf der Spitze einer Erdzunge , wo es immer von Seeleuten
und Reisenden wimmelt . BraunSberg , eine Meile von
dem frischen Haff , worin kathol . Gymnasium , und ein bi¬
schöfliches Seminarkum ist , treibt Handel mit Getreide ,
Garn und Leinwand . Frauenburg , eine Stadt mit einer
Domkirche und einem Dom- Capitel des kathol . Bischofes von
Ermeland , wo auch das Grabmahl des berühmten Nikol .
Cop er n ic us in der Domkircheist . Gumbinnen , eine
Stadt an der Pregel , liefert Tuch , wollene Strümpfe ,
hat Getreide - und Leinsaathandel . Hier ist der Sitz der
Regierung . T il fit an der Memel , handelt mit allerley
Lcbensmitteln , ist auch durch einen wichtigen Frieden 1827
berühmt geworden . M emel amKurischen Haff , eine Fe -

, stung und Handelsstadt / Man verfertigt hier unter andern
sehr gutes Schifftauwerk .

I n W e st - P re u sfe n : M arie n - W er d er ( lnsulu , ma-
» arm ) nicht weit von der Weichsel , der Sitz berWest - Preus ,
sifchen Regierung . Graubenz , eine wichtige Festung . M a-
ricnburgamNoga , ehedem der Hauptsitz der Hochmei¬

ster



ster des Deutschen Ritterordens . Elblng eine ansehnliche
Stadt , deren Handel sehr groß ist.

5. 2.

Die königl . Preussische » Neben - Länder .

Die Mark Brandenburg , mil Ausnahme der

alten Mark ; der größte Theil des Herzogthums Po in»

mern , nähmlich ganz Hinter - Pommern , und vstl .

Nor - P » immer » ; ein Theil des Herzogthums Magde¬

burg . Der größer Theil des Hcrjvgthums Schlesien

und dir Grafschaft Glatz .

5. Z.

Einige statistische Bemerkungen über die königl .
Preussischen Staaten überhaupt .

Flächeninhalt : ungefähr 2830 . O, Meilen .
Klima . In den meisten Deutschen Ländern gemäßigt ;

in Ost - und West - Preussen , wie auch in Pommern , als

Küstenländern sehr veränderlich , et - vas feucht und rauh .

Beschaffenheitdes Bodens , undProducte .
Der Boden ist s: hr verschieden : aber im Ganjen genommen
vonNaturmehcunfruchtbar , aI fruchtbar , größten Theils

sandig oder steinig . Doch weiß die fast überall herrschende

Emsigkeit der Bewsh rei ^urch den Flugsand ju bändigen , und

steinige Gegenden tragbar zu machen . Die vorzüglichsten

Prodnctestnd : r ) aus d ein P flan ; e nre ich e: die mei¬

sten Arten vonGetreide und Hülsenfr achten , beson¬
ders in Preussen und Nieder - Schlesien ; indem letzteren auch

Flachs , Hanf und Hopfen ; B a u - und S ch iffh o lz
in Brandenburg , Pommern , Preussen und Ober - Schlesien . 2 )

Aus dem Thterreichr : Rindvieh in Pommern und

Preussen ; in der letzten Provinz auch vorzüglich Pferde ^



und , so wie auch in Brandenburg Veredlung der Schafe ;
Bienen in Brandenburg und Schlesien ; Seidenwür -
m er vorzüglich in der Mark und Pommern , weniger in Schle¬
sien. z ) Aus demMineral . - Reich e: SilberundKu -
pfe r vornähmlich in Schlesien bey Tarnowitz , auch Bley ,
Eisen im Überflüsse , aber doch nicht von der Güte , daß
man fremdes ganz entbehren könntet i n n inNieder - Cchlesicn ,
aber von keiner Bedeutung , so auch die übrigen Metalle ;
Bern st ein in Preussen und Hinter - Pommcrn ; Po rzellan -
Thonin Brandenburg und in Schlesien .

Bewohner , i ) Nach ihrerAnzahl : beyläufig
4 ; Millionen . 2 ) Nach ihren Völker - Classen : Zn
Preussen sind Letten , Slaven und Deutsche ( Salz -
burger ) ; in Schlesien Slaven und Deutsche ; in Pom¬
mern und Brandenburg , Deutsche und Wen den , und
viele eingewanderte Franzosen . Z) Nach ihren Re¬
ligionen : Lutheraner , Reformirte , R . Katho -
liken , Griechen . ( unirte und disunirte ) vereinigte
Bruder , Mennoniten , Sociniancr , Juden ,
Mahomedaner .

Cultur , i ) In Ansehung der Wissenschaften :
diesewerdeninden meisten Gegenden sehr betrieben . Hierzu
dienen : die Universitäten , nähmlich i Lutherische
zuKönigsberg ; ! reformirte zu Frankfurt ; i katho¬
lische zu Bresla «; eine große Menge von - Gym n a sien ,
wovon 4 in Berlin allein sind ; Ritter - Akademien zu
Liegniy und Brandenburg ; Militär - Schulen , Schul¬
te h r e r - S e m i n a r i e n, T a u b st Km m e n - I n st i t u t zu
Berlin , königl . Akademie der Wissenschaften zu
Breslsu , nebstvielengelehrten Privat - Ge se lischafi¬
te n rc. Hierzu kommen die zahlreichen öffentlichen Biblio¬
theken , die es fast in allen großen Städten gibt , und wo¬
von die k ö n i g l i eh e in Berlin die verzüglichste ist. 2 ) Zur
Aufnahme der Künste dienen : die Akademien der
Künsteund mechanischen Wissenschaften zu Ber¬

lin ,



II .

l !n, diekönkgl . Bklder - Gallerken zu Berlin , Potsdam
und Sans - Souci , und das A nti quit äten - C ab in e tt
zu Charlottcnburg . .

Handel . Die meisten Provinzen haben zum Handel
eine bequeme Lage. Handels Häfen sind : Memel , Kö¬
nigsberg mit Pillau , Elbing , Colberg und Stettin . Nebst
diesen sind die vorzüglichsten Handelsplätze : Berlin ,
Frankfurt , Braunsberg , Breslau , Hirschberg , Landshut .

Regierungsform und Verfassung . Die Re¬
gierung ist monarchisch ; die Thronfolge erblich . —
Das obersteCollegium zur Regierung der Staaten ist
das Sta ats - Minisierium , welches aus demMi nister
des Innern , dem Minister der Finanzen , dem
Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
dem Kriegs - Minister , und dem Justiz - Minister
besteht . Diesen sind die Regierungen ( vorma ! sKrkegs -
und Domaiuen - Kammern ) und dieO bcr - La n desger i ch-
te ( vormals Justiz - Collegien ) untergeordnet . — Zur Be¬
lohnung der um den Staat verdienten Männer sind drey
Ritterorden , r ) der schwarze Adlerorden ; 2 )
derrotheAdlerorden ; z ) der Orden pour le Berits .

Wapen . Das kleineist ein schwarzer Adler mit aus¬
gebreiteten Flügeln , und mit einer goldenen Krone in silber¬
nen Felde ; das große ist aus den Wapen aller zur Preussi¬
schen Monarchie gehörigen Länder und Würden , wie auch
aus einigen Wapen fremder Länder zusammen gesetzt .
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II . Das Herzogthum Warschau .

Dieses Herzogthum , welches der Tilßter Friede ge¬
gründet und der Wiener Friede vergrößert hat , besteht aus dem
vormahlige « S ü d - P reussen , aus dem größten Theile von
N e u - O st - P r e u ss e n, einem Theile des N e tz - D istrictes
aus West- Galizien , und dem Aamoscer Kreise von Ost - Gali -
zien . Es gränzet an Rußland , Galizien , Schlesien , die
Lausitz , Brandenburg und Preussen . Der Flächeninhalt be¬
trägt 272z Q. Meilen , welchen 3,820220 Menschen be¬
wohnen . Der Hauptfluß ist die Weichsel ; die vorzüg¬
lichsten Nebenflüsse : die Warthaund die Netze , welche
sich in die Oder ergießen . Im östlichen Theile des Landes
gibt es mehrere Seen ; im westlichen ist der B r 0 mberger - .
Canal merkwürdig . Die Luft in diesem Lande ist zwar
kalt , doch gesund ; das Klima überhaupt milder als in
Preussen : etwas rauher gegen Osten als gegen Westen . Das
Land ist größten Theils eben und fruchtbar ; zum Theil mit
Sand - und Mosrgründen untermischt , und in einigen Gegen¬
den mit großen Wäldern angefüllt . Die vorzüglichsten Pro¬
dukte sind alleArten von Getreide und Hülsenfrüchren , auch
Hanf , Flachs und Tobak ; erhebliche Viehzucht von Scha¬
fen , Schweinen und Rindvieh ; auch Pferdezucht ; zahme
und wildeBienenzucht , und deßwegen Honig und Wachs im
Überflüsse ; viel Wildbret , darunter auch Raubthiere , vor¬
züglich Wölfe ; einige Metalle , Salz , Srein - und Erdarten , doch
mangelt dem Lande Wein , welcher eingeführt werden muß.
Das Land wird in 12 Departement « eingetheilet - Landesherr
ist derKönig vanSachsen . ,

Merkwürdige Orte :
Warschau ( Varsovch ) an der Weichsel , dir vormah¬

lige Haupt - und Residenz - Stadt von ganz Pohlen,jetzt der Sitz
der



berhöchsten Lanbesstellen , häkeln königliches Schloß , ein
katholisches weltliches Fräulein - Stift , 2 Gymnasien , eine
Kunst - Schule , ein Cadetten - Haus , gegen 8a Palläste ,
und über Zo Kirchen . Der schönste Theil von Warschau ist
die Krakausr - Vorsiadt . Praga liegt jenseits der Weichsel ,
und ist stark befestiget . Die Stadt treibt starken Handel .
Plock , sPlotzk ) , eine Stadtan der Weichsel , der Sitz eines
katholischen Bischofes und Dom- Capitels , hat ein Gymna¬
sium , und ist eine gute Handelsstadt . Thorn ( Ilior -
nolum ) , gleichfalls an der Weichsel , eine ansehnlicke Stadt ,
hat ein katholisches Gymnasium , und treibt starken Getreide -
und Holzhandel . Bromberg an der Vrahe , wo ein
schiffbarer Canal ansängt , mit einem katholischen Gym¬
nasium , mehreren Branntwein - Brcnnereyc » und Gärbe -

reyen - Culm an der Weichsel mit einer Cadctten - Schule
und einer katholischen Universität . Culmsee , eine Stadt ,
der Sitz des Dom- Capitels von dem Kulmiscben Biskhume mit
einer schönen Domkirche . Posen an der Wartha , eine be¬
trächtliche Handelsstadt , der Sitz eines katholischen Bischo¬
fes und eines Gymnasii . Gnesen , der Sitz eines katho -
sch?n Erzbischofes ( vormahls Primas von Pohlen und Li¬
thauen ) hat viele Tuchmacher , und einen beträchtlichen Rind¬
vieh - und Pferdemarkt . Kalisch , südlich von Gnesen ,
hat ein katholisches Gymnasium , und ein Lutherisches Con -
sistorium - A lt - un d N eu C z e st 0 ch 0 w an der Wartha ,
zwey Städtchen ; beydem letzten ist ein befestigtes Pauliner -
Kloster und ein berühmter Wallfahrtsort .

K raka u die ansehnlichste Stadt nach Warschau , mix
vielen schönen Gebäuden , unter welchen die Domkirche mit
dem Grabmahle des großen Sobiesky schcnswürdig ist .
D e Stadt hat einen Bischof , eine Universität , r id treibt er¬
heblichen Handel . Wieliczka eine Stadt mit sehr wich¬
tigen Salzbergwerken , welche gcmeinschäftlich mit Österreich
bearbeitet werden . Lublin eine ansehnliche Stadt mit ei¬
nem Bischöfe und einem Kymnasio ; sie hat jährlich z be¬
rühmte Messen , von welchen jede einen Monath dauert , wo

sich



sich Deutsche , Griechische , Armenische , Russische , und Tür¬
kische Kaufleute einsinken . Auch wird hier erheblicher Han¬
del mit Luch , Getre ' be . und Ungarische » Weinen getrieben .
Aamosc eine Stadt Mit einem festen Schloße und Lyceo .

III . Die Hanscestadt Danzig .

Diese Stadt erhielt gleichfalls durch den Tilsiter -Frie¬
den , nachdem sie mehrere Jahre der Preussischen Oberherr¬
schaft unterworfen , und West - Preussen einverleibt worden
war , ihre Unabhängigkeit und ein Gebieth von 2 Meilen
im Umkreise wieder . Die Stadt selbst liegt an der Weich¬
sel, eine Meile von der Ostsee , und ist eine alte reiche Stadt
und gute Festung , hat ein Gymnasium , eine naturforschende
Gesellschaft , ein Naturalien - Cabinekt , eine öffentliche Biblio¬
thek , und noch mehrere Lehranstalten ; treibt auch mit ze¬
rreibe , Holz , Wolle, . Flachs , Hanf , Pottasche rc. einen
sehr großen Handel . In dem fruchtbaren Gebiethe sind die
Festung W eichselmn n ds am A isflusse des westlichen Ar¬
mes der Weichsel in die Ost er ; und Oliva , eine Cister -
cicnser Abtey , wo 1662 ein wichtiger Friede zwischen Schwe ,
den und Pohlcn geschlossen worden ist, vorzüglich zu merken ,

IV . Das Königreich Schweden .

keZnuni Luecine .

§. 1.
Die Hauptländer des Königreichs Schweden . '

Lage und Gränzen : Zwischen28 ° —42 ° östl . k.
«»d zwischen Z6 ° 69 ° nördl - Br . Schweden gränzet

Ze-



gegenNordenan Norwegen , von deines durch eine Kette
ungeheurer Gebirge abgesondert ist , und an das Dänische
undRussische Lappland ; gegen Osten anRußland ;
und den Bothnischen Meerbusen ; gegen Süden an die Ost¬
see ; gegen Westen an den Sund , die Nord see und
Norwegen .

Gebirge . Unter die berühmtesten Berge gehören : der
Kinekulle , Onaberg , Taberg und Ietterberg .

Gewässer , i ) Die Ostsee , mit dem Bothnischen
Meerbusen , welcher 80 MeUen lang , und 50 breit ist. 2 )
Flüsse , wovon die größten Alfen ( Elfwen ) heiß n, vor¬
züglich : M 0 tala und Götha - Elf . z ) Seen , deren
sehr viele sind ; unter welchen der M ä l a r - W en ner - und
Wetter - See die größten sind . 4 ) Canäle , um mit
Schiffen von Stockholm nach Gothenburg , und in die
Nordsee zu kommen .

EintHeilung . Die vier Ha uptlän der , woraus
Schweden besteht , sind ( von S . nach N. ) Gothland ,
Schweden,Norland und Lappland .

Merkwürdige Orte :

Im eigentlich enSchweden : Stockholm ( liol -
rnin ) , die Hauptstadt des ganzen Reichs , und die Residenz
des Königs , die z Meilen im Umfange hat , theils auf In¬
seln , theils auf Halb - Jnfelngcbaut . Die Häuser stehen größ¬
ten Theils auf Pfählen . Unter den Gebäude » zeichnet sich
das königliche Residenz - Schloß , das Opern - Haus , die Stern¬
warte , das Ritterhaus u. a. m. aus . Stockholm ist auch
der Sitz vieler Akademien , und der vornehmsten Manufactu -
ren und Fabriken des ganzen Schwedisches Reichs . Die
Zahl der Einwohner beläuft sich gegen 80200 . In der
Nachbarschaft von Stockholm liegen verschiedene königliche
Lustschlösser , als Frkdrichshof , Carlsberg,Ulrichs -
1 h a l, und D r 0 t n i n g h 0 l m. Upsala ( I7p8Llia ) , eine
ziemlich große Stadt mit einemErzbisthume ; unter den Gebäu¬
den zeichnet sich die große Domkirche , die ansehnlichste in

ganz



ganz Schweden aus . Die hiesige Universität hat eine vors
tr -ffliche Bibliothek , rinden , kostbares Kunst - und Naturalien -
Eabinett . N y k öp ing ( Ricopia ) , eine Stadst mit einem

guten Hafen . Falun , eine der größten und bevölkertsten
Städte Schwedens , ist wegen der nahen großen Kupfer -
grube berühmt . Danemora , wo, viel Eisen geschmolzen
wird .

In Gothland : Norrköping ( dlorecopia ) ,eine
der besten Schwedischen Städte , deren Einwohner Handel
und Manufacturen treiben . Ltuköping ( LäuoopiL ) , ein
großes Eisenwerk . Ionköping ( luneLapia ) eine uralte

Stadt , mit einer Gewehr - Fabrik und Rüstkammer . WexiS
eine Stadt mit einem Gymnasio und einer alten Domkirche .
Calmar am Meere ; es ist hier ein Gymnasium , eine schö¬
ne Domkirche , und ein Schiffwerft . Auch ist dieser Ort in
der Geschichte wegen derCalmarischen Union bekannt - Die¬

ser Stadt gegen über ist die Insel Sland , das Vaterland
der bekannten Ständischen Klepper . Der merkwürdigste Ort

auf derselben ist das königliche Schloß Borgholm . In
der Ostsee ist auch die Insel Gothland . Die hiesigen graü -
en Sandsteine find berühmt . Auf derselben liegt die uralte, -
ehedem so ansehnliche Stadt Äisby . Gothenburg ge¬
hört unter die größten Schwedischen Städte ; sie treibt nach
Stockholm den meisten Handel . Es ist hier auch der Sitz ei¬
ner Admiralität , und man baut hier Schiffe . Mar st r a n d
eine Seestadt miteinem - Freyhafen ; dabey die wichtige Fe¬
stung Ca rlst e i n. Caristadt hat ein Gymnasium , ei¬
ne Tuch - und Zeug - Manufactur . M almö ( iVlallnogia ) , eine
der schönsten und festesten Städte Schwedens . Lund ( Lwn-
ckinum 6ot ! iorum ) , der Sitz einer Universität . In der

Nachbarschaft wird viel Tobak gebauet . Landskrona

( Lorollia ) , wegen ihres vortrefflichen Hafens berühmt .
Ween , eine kleine Insel im Oresund , ist durch die Uranien -
burg des Tycho Brahe bekannt geworden . H e lsi ng b o rg ,
fetzt nur ein offener Ort am Sunde , mit einem Hafen. -

Halmstadt , eine wohl gebaute Stadt , hat Tuch - und
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Zeug - Fabriken,und einen wichtigen Lachsfang . Carlskro -
na ( Lai - oli corons ) , der Aufenthaltsort eines Haupttheils
der Schwedischen Flotte , und seit der Feuersbrunst 1720 .
regelmäßiger und von lauter Steinen gebaut . Besonders merk »
würdig ist die so genannte alte und neue Docke .

In Norland : Gefle ( Lebalia ) , am Bothnischen
Meerbusen , ist die größte Stadt in ganz Norland . Sie hat ein
Gymnasium , und die Einwohner treiben Handel und Manufac -
turen ; zwey Drittel derselben bestehen jedoch aus Fischern . Im
nördlichenTheiledieserProvinz bleibt die Sonne im Sommer
49 Tage beständig über dem Horizont , und im Winter ebenso
lange unter demselben . Die Dämmerung dauert z bis 4 Stun¬
den. Eis vom October bis zu Ende des May , oder gar bis in den
Iuny . DasGetreide braucht , ümreifzuwerden . nicht mehr als 7
bis 8 Wochen ; oft wird es aber auch durch die Kälte verdorben .

In Lappland gibt es keine merkwürdige Orte . Das
Land ist etwa 1620 Quadrat - Meilen groß ; enthält mei¬
stens hohe Berge mit Schnee und Eis bedeckt , oder Süm -
pfeundMoräste , oder Sand - - und Heidefelder . Hierzu kommt
noch der anhaltende und strenge Winter , begleitet von tiefem
Schnee , und noch im kurzen , aber heißen Sommer die un¬
geheure Menge von Mücken ^ Indessen hat doch das Laub
«inen Überfluß von Elendkhieren , Rcnnthieren , Hermelinen ,
Füchsen , Bibern , Ottern , Mardern und allerley Vögeln
und Fischen ; an schönen Perlen , am Holze , an Beeren , an
Mineralien . Die Einwohner ( ungefähr 8020 ) zeichnen sich
durch Gestalt , durch Sprache , die mit der Finnischen Ähn¬
lichkeit hat , und Sitten aus . Das Aennthier ist ihnen
alles . Doch müssen sie, ihrer Lebensart wegen ihre Wohn¬
sitze gar oft verwechseln . Diese bestehen aber auch in weiter
nichts , als in einer Art von Zelten . Zur Fottbringuiig
ihrer Personen und Sachen bedienen ste sich gewisser Schlitten ,

§. 2.

Nebenlander , und auswärtige Besitzungen .
JnEuropa : In D eu rfch l an bim Ober - Sächsischen

, Krci -
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Kreise : der westlicheTheil von Vor - Pommern bis
an die Peene , nebst der Insel Rügen .

AnAmerika : InWe st - I n d i e n, die zu den kleinen
Antillen gehörige Insel St - B a r t h e l e m y.

§. 3.

Einige statistische Bemerkungen über dasKönr ^reich
Schweden überhaupt .

Flächeninhalt - Die neueste und wahrscheinlichste
Angabe ist bey 9620 Q- Meilen .

Klima . Die Luft ist überhaupt kalt und trocken . Im
Winter herrscht zwar eine sehr kalte , aber klare , gesunde
und frische Luft . Die . längeren Nachte werden durch den
Mond , das Nordlicht , und den Widerschein des Schnees
hell gemacht . Der Sommer ist sehr kurz , aber doch heiß -
Frühling und Herbst sind beynahe unmerkbar . In Finn¬
land sind die vielen Sumpfe und Seen der Gesundheit
nachtheilig .

LandesbeschaffenheitdesBodensundPro -
ducke . Der Boden ist größten Theils sandig , oder sum¬

pfig , oder bergig ; aber dennoch , wenigstens in den Thälern
und Ebenen , welche zwischen den Hügeln unk Bergen lie¬

gen , nicht unfruchtbar . Die Küsten sind mit einer Menge
Klippen und Sandbänken umgeben , welche Scheeren

( Skären ) genannt werden . Die vorzüglichsten Natur -

Producte sind : i ) aus dem Pflanzen rei che. In
den südlichen Provinzen bauet man zur höchsten Nothdmft
Getreide , Hülfenfrü chte und Erdäpfel , aber

in den weiter hinauf liegenden Gegenden desto weniger ; da¬

her man öfters das so genannte Stampe - oder Barke¬
brot essen muß. Seit 1786 helfen zum Theile die ange¬
legten Korn - Magazine aus . - 2 ) Aus dem Thier reiche .
Die Fische machen den Hauptartikel aus ; Pferde und

Rindvieh sind nur klein , und die Schafe tragen nilr
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grobe Wolle . In Norland und Lappland sind die Renn -
thiere ( Renar ) einheimisch , und der ganze Reichthum
der Lappländer , z ) Aus dem Min eral - Rei ch e: G o ld am
wenigsten , und nur bey Adelfvrsim Emaland ; Silber
mehr , hauptsächlich zu Salberg in Westmannland ; Kupfer
gewinnt man häufiger , besonders zu Falun in Dalekarlien ,
Elfen am häufigsten , und zwar von vorzüglicher Gute .
Die besten Gruben sind in Upiand , und zwar vorzüglich bey
Danemora . Salz wird in Emaland und Bohuslehn
aus Meerwasser gesotten .

Bewohner : i ) Nach ihrer Anzahl . Beyläufig
2 ^ Million . 2 ) Nach ihren Vvlker - C lassen und Spra¬
chen . Die Hauptvölker sind : Schweden und Lappen ;
daher redet man auch die Schwedische , und Lappische
( Dialekt der Finnischen ) auch in einigenProvinzcndieDeut -
scheSprache . Z) Nach ihren R e lig i 0 n en. Die herr¬
schende Religion ist dieLutherische ; doch haben auch die
Glieder der reformirten und der Englische n Kirche ,
sowie die K a th oliken freye Religions - llbung . Juden
mag es nicht viel über iZO geben .

Cultur . DieWisscnfcha ften,vorzüglichNaturge .
schichte , Chymie , Physik und Geschichte werden seit dem
18M Jahrhunderte mit großem Eifer und glücklichem Er¬
folge betrieben . Zur Beförderung derselben sind z Uni¬
versitäten zu Upsala , Lund und Greifswalde und 12
Gymnasien , nebst mehreren königl . Akademien und
Gefellschaftender Wissenschaften und Bibli 0 thekenzu
Stockholm und Upsala . Zur Beförderung der. schönen
Künsteisteinekön . Mahler - und Bildhauer - wie auch
einem usikali sch « Akademie zu Stockholm , nebst mehre¬
ren Kunst - und Natura l ir n- Sammlunge n.

Handlung . Diese gewann in den neuesten Zeiten
sehr . Außerhalb Europa wird nach derLevant e, nach
Ost - Indien und nach Sinadie meiste Handlung getrieben .

Neueste Geogr . M. Abth . B Re-



Negierungsform und Verfassung . Es ist ein «
in nervlicher Linie erbliche eingeschränkte M on arü ie .
— Die Neich sstLnde sind in 4 Clasien gethe it ; in
Adel , Geistliche , B ü rg er und R e i chs b au er n. Die
Stünde können »ur «der das , was der König ihnen vor¬
legt , berathschlagen . — Die Regie . ungsgeschäste der ein¬
zelnen Provinzen neiden von Landeshauptleuten ,
verwaltet . AurBeivhnüng der um den Ctaatverdientcn Dün¬
ne, sind 4 R i t te r ör d en : der S e r a p h i n e n- S ch w e r t -
R 0 rdsie r . n- uud Was a - Ordcn .

Wap < n. Ein quadirter Schild ; im ersten und vier¬
ten Quartiere z goldene Kronen im blauen Felde , wegen
Schweden ; im zweyten und dritten Z blaue Schrägbalken
und ein rother gekrönter Löwe im goldenen Felde , wegen
Gothiaid . Zm Miitelschild Ist das Schleswig - - Holsteini¬
sche , und im Herzschilde das Oldenburg - Delmcnhorsiische
Wapen . Den Lapcnschild decket eine königl . Krone , und
die Schildhalter sind 2 goldene Löwen .

V. Das Königreich Dänemark .
Daniae . )

§. i .

Die Hauptlattder des Königreichs .
Das eigentlich eDäne mark .

Lage und Gränzen : Dänemark liegt - wischendem
A40 , 20 ^ — 58 ° , 4^ b. Br. , und zwischen dem 24 ° , 20 ^
— Zo° , 4 ^ d. k. Es besteht theils aus großen und klei -
nenInseln ; theilsauseinerH alb - Jnsel . Im O. ist die
Ostsee , imW . die No rd see . Beyde Meere sind mit ein¬
ander verbunden i ) durch das Katiegat oder Skagcrak

8i-
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( 5>NU5 coösnus ) ; 2 ) durch drey Meerengen : den Sund

v der Oresunv ( Sretum oresuri6icum ) , dengroßen und

den kleinen Belt ( Linus bulticus ) ; z ,̂ durch den

S ch l c s w ig - H o l st e in i sch en Canat .

Gewässer , i ) Meer buken : L Umso r d ( Linus li -

micus ) auf der Halbinsl . 2 ) Flüsse : Erd er ^bliclo -

ra ^>, Guden u, d Schiey . A Seen . Der Aree -

See , vormahls ein Busen des Karregats , durch Flugsand
von diesem getrennt , und durch einen Canal mrt 2i >: förd ,
einem Busen des Kattegats , verbunden .

Eint Heilung . Es wird eigentlich in Stifter oder

S tiftsä m l e rgetheilt ; der natürlichen Lage nach aberkann

man es am füglichsten in dieHa l b - JnselI ü tl a nd , und

in die Dünischen Inseln abtheilen .

I . Jütland .

EineH a l b - J n fe l,welche von dem HauptfluffeG u d e Ih¬
ren Nahmen entlehnt , und in Sü d- I » tla nv , oder Schles¬

wig , und inNord - Jurland sich theilet .
Merkwürdig » ' Orte :

JnSüd - Jütland : Flensburg ( rienoxoils ) , die

volkreichste und wichtigste Stadt im ganzen Herzvgchume ,
deren Einwohnet Fischerey , Handlung und Schifffahrr trei¬

ben. Ihr Hafen ist sehr bequem . Haders leben , an ei¬

nem Meerbusen der Ostsee . Man treibt hier einige Sch. ff -

fahrt . Tön ningen , an der Mrndung der Cyber , wo

viele Waaren ausgeschifft werden . Husum , eine ziemlich

große Stadt , nährt sich Don der Brauerey und vom Ateh -

haiisei . Tondern , eine artige kleine Stadt , ist wegen der

feinen Spitzen bekannt , die hier und in der umliegenden Ge¬

gend gewebt werden . Fridricksstabt , eine Stadt , deren

Einwohner Manufakturen und Handlung treiben . Schles¬

wig ( LiesevlAilirn ) , die Hauptstadt von Süd - Jütland ,
am Meerbusen Schley , deren Länge eine halbe Meile be¬

trägt . Man verfertiget hier sehr feinen Battifl . Nahe
B r bey



bey derselben liegt daS Schloß G ottorp , von welchem ei¬
ne Linie der Herzoge von Holstein ihren Nahmen entlehnte .
Femern , eine Insel in der Ostsee .

In N o rd . - J ü tland : Aalborg , nach Kopenhagen die
beste Stadt in Dänemark . Die Einwohner verfertigen be¬
sonders Flinten , Pistolen , Sättel , Handschuhe . Wiborg ,
die Hauptstadt von ganz Jütland , der Sitz eines Bischofes ,
treibt ansehnlichen Handel - Larhus ( Idemorum Uomu» ) ,
der Sitz eines Bischofes , mit einem Hafen . Randers
( kLllchru8ia ) , ) eine lebhafte Handelsstadt . Ribe oder
Rlpen ( Ribae cirnbricue ) eine Stadt , treibt vorzüglich
Handel mit schwarzen Töpfen , welche hier verfertiget wer¬
den. Fri d er t ct a, eine Stadt und Festung am kleinen Belte »

H. Die Dänischen Inseln ,
i ) Seeland .

Durch den großen Belt von Fünen , und durch den
Oresund von Schweden getrennt .

Merkwürdige Orte :
Kopenhagen an der Meerenge zwischen

Seeland und Schweden , oder an dem Oresund , die Hauptstadt
des ganzen Reiches und die Residenz des Königs , die 4 kö¬
nigliche Schlösser und über 20 andere Palläste enthält .
Die Zahl der Einwohner beläuft sich auf 83,000 . Diese
Stadt gehört zu den schönsten und prächtigsten in Europa ,
hat aber durch ein Bombardement bor Engländer l 307 viel ge¬
litten . Ihre merkwürdigsten Gebäude sind : die Marien - Kirche
mit einem Mo Fuß hohenThurme,der Studken - - Hof,das könig¬
liche Residenz - Schloß Christiansburg , die königliche Biblio¬
thek , die Börse , die Dreyeinigkeitskirche , das Schloß Char -
loktenburg , das Fridrtchs - Hospital , das Schlvß - Rosenburg
u. a« m. Außer der Universität gibt es noch viele Akade¬
mien zu Kopenhagen . Zu derselben gehört auch die Stadt
khristianshafen auf der Insel Amack, die durch zwey
lange Brücken mkt Seeland zusammenhängt . Die kleine

- . 3n -



Insel macht den Küchengarten und die Speisekammer von
Kopenhagen aus . Helsingör ( llellinAora ) , gleichfalls
am Dreiund , nach Kopenhagen die schönste und wohlhabend -
ste Stadt auf Seeland . Nicht weit davon ist eine große
Gewehr - Fabrik . Hier wird von allen Schiffen , die durch den
Sund gehen , ein Zoll gegeben , Roschild ( keskiläa )
an einem nördlichen Meerbusen , wegen ihres Alters und ih¬
rer Domkirche merkwürdig . Letztere enthält die Begräb¬
nisse und Denkmähler der Könige . Fridrtchsborg und
Fridensdurg , sind königliche Lustschlösser . Soröe ( 8o -
ra ) von Z Seen umgeben , der Sitz einer Ritter - Akademie .
Nebst diesen sind die Inseln - Moen ( Klon ») und Born -
holm ( Lorlugla ) merkwürdig .

2) Fy en oder FÜNkN ( ^ ionia ) .

Zwischen dem großen und kleinen Belt .

Merkwürdige Orte :
Odensee ( Oüma ) die Hauptstadt . Das hiesige

Gymnasium ist eine der besten Schulen in ganz Dänemark .
Auch macht man hier sehr gute Handschuhe . Nyborg
( NeoburZum ) , eine Festung am großen Belte . Hierherge¬
hören auch die Inseln : Langeland ; Laaland , das frucht¬
barste Land von Dänemark ; Falster ( kaMi - ia ) , wo Ny -
kiobing ( l ^lcopiu 5̂ Xeupolis Dumas ) der Hauptort
und das Dorf Corselitz wegen der neuen Ackerbaü -
und Gartenschule merkwürdig ist .

8 . Norwegen ^ orveZia ) .

Lage und Gränzen . Norwegen ist der westliche
Theil der großen Halb - Insel im Norden von Europa , zwi¬
schen Z70 , — 72 ° , d. Br . und zwischen 22 ° —
Acr ° d. L. Gegen S » und W. umfließt es die Nordsee ; -
gegen N. umgi t eö das Nordmeer ; gegen O. gränzt
es an Rußland und Schweden .



Gebirge . Norwegen hat «Herhaupt sehr viele Gebir¬

ge, welche theils in langen Reihen an einander gekettet sind ,

theils zerstreuet da stehen . 2m äußersten Norden ist das

Gebirge Kioelen ; die großen Gebirge Dofre und Lang -

sield trennen West - und Noro - Schweden von Norwegen .

Gewässer , i - Meerbusen : Spinesund , Christiania -

Bay . 2) Flüsse oder Elfen : Glommen , Drammen ,

Lougenclf .
Erntheilung . Norwegen wird invierStifter ein -

getb ' ilc , welche von den Hauptstädten den Nahmen haben ;

zu diesen kommen noch die Fa r ö i sisch en Inseln , und

I e l a n d.
Merkwürdige Orte :

Christiania , die schönste Stadt des Reichs , an einem

Meerbusen , mit einem königlichen Schlosse und einer Mili¬

tär - Schule ; treibt guten Handel . Ihr Klima ist außerordent¬

lich m' ld . Kongs berg,dic größte Norwegische B?rgstadk ,
war wegen eines wichtigen Silberbergwerks berühmt , wel¬

ches aber jetzt eingegangen ist , und anlassen Stelle nur ein

Eisenbergwerk betrieben werden soll . Fri brich shall , ei¬

ne kleine offene Stadt mit einem Hafen , in der Nähe der Haupt -

festung Friedrschsstern . Cbristianssand , eine

Stadt mit einemHafen ; die Festung Ch ri st i a n sh o lm, und

Fridrichsholm gehören auch dazu . Bergen , die größ¬

te und vornehmste Handelsstadt in Norwegen ; sie ist befe¬

stigt , und hat einen Hafen . Drontheim , gehört unter die

g ößten Städte in ganz Norwegen , sie hat eine königliche

Gesellschaft der Wissenschaften , einen Hafen , Pastelle unh
treibt starke « Handel . , ,

Die Inseln Farver ( Inlulae raraeoenle ^ .

Auf der Abendscite von Norwegen . Fast lauter Fel¬

sen , aber eine Elle hoch mit Erde bedeckt . Die Jahrszei -
ten sind hier sehr gemäßigt . Die Einwohner nähren sich vorn

Strumpfwirken . Dke größte Insel heißt Sttomve .
Js -



Island ( Island ) .

Im Atlantischen Meere , 120 Meilen von Drontheim .

Zwischen den 6 ; v 7^ uns äZo 44 ^ n. Br . Ihr Flächenin¬

halt brtlägt lZsv Qladcar - Meilen . Eine ungeheure Ä« -

birgreihe , deren Zrrge znm Theile beständig n>t Eis und

Schnee bedeckt sind , ,M ) Iäck . er heißen . Einige oe sel¬

ben , z. B. derHekla , spe - en Feuer aus . Warne und

h- iße Wasser von besondern Eigenschaften gcht es sehe viele .

Der Ack rdau wird wenig oder gar nicht gepfleget . Ales

Vi l) ist hier von kleinem Körperbaue , uns dem Rindvieh

fehlen zum Theile dir Hörner . Desto ansehnlicher sind dir

hiesigen Adler und Falken . Fisherey nackt die vornehmste

Nahrung der Isländer aus , deren Anzahl sich auf 500 e »

belau - ' t , und die m: - stens - n zerst euten Hütten und Hosen

wohnen . D- e Insel ist neck der Richtung ihrer Gebirge in 4
Viertel getheilt , di- nach den 4 W- irgegenden gena int wer¬

den. Hanptötter und bischöfliche Sitze sins : Hol um

und Reinktnrik ( vormahis Skalholt ) .

- - § . 2 .

Die Dänischen Nebenläuder und auswärtige Be -

sitzungen .

In Europa . JnOeutschland , und zwar imNie -

ber - Sächsischen Kreise : das Herzogthum H ölst ein ivbst der

Herrschaft Pinneberg , der Grafschaft Ranzauundder
Stadt Alton « .

In Asien . Die Stadt Tran kebar , milder Festung

Dansburg , und mit einigen anderen Ortschaften auf der

Küste K 0 r 0 mandel ; so wie auch auf der Insel Malabar

einige Factoreyen ; dann zNikobarisch e Insel » .

In Afrika . AnfdenKüsten don G ni n e a: dieFestnn -

genChr i sti an s bürg , Friedensburg,Königsstein ,

Prinzenstein , nebst einigen andern S- si - Mgen.



In Amerika , i ) In West - Indien : die Inseln St .
Thomas , St . Croiz , St . Jean , nebst dem die mit den
Spaniern und Engländern gemeinschaftliche Benützung der
Krabbe n - I nsel . 2 ) InNor d- A merika : Grönland
oder wenigstens einige Colsnien auf dieser wahrscheinlichen
Halb - Jnsel .

§- Z.

Einige statistische Bemerkungen über die königlichen
Dänischen Staaten überhaupt .

Flächeninhalt : ungefähr 9189 Q. teilen .
Klima . In den östlichen Gegenden gemäßigt ; doch

ist der Winter oft so kalt , daß die Meerenge zwischen See -
land und Schweden , ganz zufriert - Im Sommer ist auch
die Hitze manchmahl sehr groß .

Beschaffenheit des Bodens und Producte . In
Dänemark und Holstein , auch in den südlichen Gegenden
Norwegens ist der Boden eben , leicht zu bearbeiten , und
fruchtbar , den mittlern Strich Laydcs von Instand ausge¬
nommen ; desto rauher , gebirgkger , oder morastiger ist er
im Norden von Norwegen , und in Island . Die vorzüg¬
lichsten Producte sind, l ) aus dem P fla nz enrei ch c: in
Dünemark und Holstein Getreide überflüssig , nebst diesem
Erdäpfel , Erbsen , Hopfen , Tobak , Hanfunö
Flachs ; Norwegen hat wenig Ackerbau , aber viele Wal¬
dungen . Zucker , Kaffeh , Tobak , Reis rc. in den
Ost - und West- Jndischen Besitzungen . L' ) Aus dem Thier¬
reiche : DieRindvieh - undS ch afzuchtistbesonders iu
Jutland und Holstein sehr gut ; die Dänischen P fer d e sind
sowohl zur Arbeit , als zum Staate sehr brauchbar ; die
Btenenzucht ist in Jükland und Fanen beträchtlich ; die
Eiderv ö g elaufJsland , Bornholm und den Faröer - In -
seln , sowie die Elen d- und Nennthiere in Norwegen sind
bemerkenswerth ; dieFischerey überhaupt ist sehr einträg¬
lich ; an der geizen westlichen Seite Schleswigs und an

den



den Norwegischen Kosten sind reiche Austerb 8 nke . z ) Aus
dem Mineral - Reiche . Dänemark hat weder Salz ( außer
wenigem Seesaize ) noch Metalle ; Norwegen aber ist desto
gesegneter an beyden , vorzüglich an Silber und an Eisen
im Stifte Christian »«,und amSul z e auf der Hald - JnselWal -
loe . In Island ist Schwefel dasHaupt - Product ; nebst
diesem auch Chalcedone , Jaspisse , Achate .

Bewohner , i ) Nach ihrer Anzahl : alle , auch
diejenigen in den Nebenländern mitgerechnet , werden beyläu¬
fig auf 2 ^ Mtllio n geschähet . 2) Nach den Völker -
Class e nund S p ra ch en : Dä nen , Deutsche , Finnen ;
obwohl auch die Dänen sowohl als die Norweger eigentlich
selbst Deutschen Ursprunges find . Die Hauptsprachcn sind
also dieD ä n i sebe , D rutsch e und Fi n 11isch e; auf allen
Inseln der Westsee wird auch friesisch gesprochen . Z)
Nach ihren Religionen : die Lutherische Religion
ist die herrschende ; indessen haben auch andere Christliche Re -
ligions - Parteyen freye Reügions - Ubung ; Juden aber werden
in Norwegm nicht geduldet .

Cultur . Die Wi fsensch aften stehen in mehr als
mittelmäßigem Zustande , wozu besonders Deutsche viel bey¬
getragen . Z" Vervollkommnung derselben bestehen zwey U n i-
versitäten zu Kopenhagen und Kiel , mehrere Gym¬
nasien und lateinische Eckulen , unter welchen sich das aka¬
demische Gymnasium zu Alton « auszeichnet , eine
Ritter - Akademie zu Sorbe , mehrere gelehrte Gesell¬
schaften , Pädagogien und Schulmeister - Seminarien , bc-
trachtlicheReise ? Stipendien für junge Gelehrte , reich¬
haltige Btblkoth eken, ^ worunter die königliche zu Ko¬
penhagen eine der vonöglichsten in Europa ist. — In Hin¬
sicht der schönen Künste , fehlt es zwar keineswegs an
vortrefflichen Künstlern ; die Künste selbst aber scheinen
nicht gehörig betrieben zu werben .

Handel . Dieser ist sehr thätig , und erstreckt sich auf
alle 4 Erdtheilc . Die vorzüglichsten H a ndels ' hä fen und
Handelsplätze sind : Aarhus , Arendal , Bergen , Chri¬
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stiania , D>- sntheim , Flensburg , Kiel , Kopenhagen , King -

kiöping , Nyekiöping , Ripea , Rsschilo rc.

Reg ierungsforln uns Verfassung . Die Regie¬

rung ist unumschränkt monarchisch und erblich ,
auch nach Abgänge der männlichen Lmi- in der weiblichen .
Das erste und höchste Neichs - Lo. l - gmm 'st oer geheime

Staatsrath . Jedes Zt' ft hat seinen Stiftsamtmann ;
über Norwegen istcrn Vtce - Statt halt er , über Schles¬

wig und Holstein ist ein Statthalter g- s ' yt ; und zu
Glnckstadtist vie kön. R- gierungskanzelley von den letzten . —

Zur Belohnung verdienter Staatsmänner sind drey Ri t -

t e rord e n: derLl e p h a irten o r d e n, - derD a n e b r o qs -

Orden , und der Orden der Treue , oder 6e l ' unic-tz

parldüts . ^
Wapen . Es besteht aus einem Hrnprschilde , Mittel -

schilde und Herzfchilde . Die zwey ersten sind quadrirt ,
und das dritte ist in zwey Hälften getheiler . In jedem die -

sehr zehn ' Felder ist ein Wapen von den vorzaglichst . m Pro¬

vinzen . Das Wapenschild ist mit einer königlichen Krone

bedeckt , und mit den Ordensketten von Danebrog und Ele¬

phanten umhängt . Über dem WasenMe ist der königl .

Wahlspruch in einem fliegenden Bande zu lese ". Schild -

halter find zwey wilde Männer mit Keulen .

VI . Das Königreich Groß - Britannien und

Irland .

( R. 6ANUN1 Lritunniue iVlaAnas et UiberniLe . ) .

h. i .
^

Die Hauptländer des Königreiches .

Dieses Königreich liegt westnördlich in Europa ; gegen
N. von dem Kaledonischen oder Nordischen Meere , gegen Ö.

von



von dem Deutschen Meere oder der Nordsee , gegen S. von

dem Ean,l la Man He, wodurch es von F' mnkreich getreu--
nek st , gegen W. von den, Ailanöfden ganz u . geben .
Groß - Britannien begreift die bey" en Reich ; England und

Schottland , die auf einer Insel liegen ; Irland macht
eine eigene Insel aus .

Eiland . (f^nZlia) .
Lage und Gränzen . England ist der sndliche ^Theil

vonGeoß . - Br tannien , zwischen den Z- ) ' und 55 " d. n. Br .

und zwischen den l2 " unk 22 d. k. Es wird vonSchott -

lanv tbeils durch die Flösse T w e d und ESk , tbeirs durch

die Gebirge Teviok , von Irland aber durch den St .

Georg s - C anal getrennt .
Gebirge . D r nördliche und westliche Theil von Eng¬

land ist gebirgig . Unter den Gebirgen zeichnen sich nebst den

angefnh ten Bergen , welche England von Schottland trennen ,

durch ihre Höhe der Berg B e n la r e n s Sch ) und

in WaMs derSnowdon ( zga - S Sch . ) aus . Die merk -

würdigste ! , Vo" gebirge sindr ' Tbe Landsend ( yrom .
Loisrium k. ^ ntivsstaeum ) , stizard , ( Ocrinum , 5.

Oumnonium ) .
Gewässer , i ) Meere eben die , w- lche oben als

Ganzen von ganz Groß - Britannien und Irland angeführt
worden sind. - ' " Meerengen : dasBrittissil e Meer ,

oder der Cana ^( Manica ) w>t dem ? as Us Calais , und

basJrlän disch e M" er ( Mars bibernicum , f. verzi -

vium ) oder der Eanal von Si . Georg , z ) Meer¬

busen : am Ausflüsse d?r Themse und HuMber , und der

Caual von B^ ristol ( Sabrinas aestuarium ) . ^ Flös¬

se und Ca Hält : die Thames oder Themse CUams -

sis ) ; Humbcr ( Xbns ) nebst der Trenke CUrenta ) , die

Saverne ( Sabrina ) ; der S a v e r n - T r e n t c -- M e r -

sey - und Bridgewatter ( Bridschwater ) - Canal

nebst anderen zahlreichen Canülen . A) Seen : Winan -

dermeere mit 17 Inseln .
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EIntheilung : Das Königreich England wird in 2
Haupttheile l. in das eigentlich - England , und U/in
das Fürste » thum W allts ( Males ) eingetheilt . Das
erste wurde vormiahls in 7 Angelsächsische Länder eingetheilet .
I ) Essex ( 8uxoniu orientalis ) . 2 ) O st - A n g el ( ^ azlia
orislltLlis ) . z ) Mercia ( lVlereia ) . 4) Nord thu m-
Herland ( «ortkumbriu ) . Z) Kent ( ^ Luttum ) . 6 )
Sussex ( 8uxollia austrulisä . 7 ) Westsex ( 8axamu
occicreutali «) . H- ut zu Tage wird ganz England in Za
Land - oder Grafschaften ( Shires ) eingetheilt ; ' wo¬
von Wallis besonders 12 enthält .

Das eigentliche England .

Merkwürdige Orte -

«) An der rechten Themse .
London ( Nonäialum ^ , tzie ungeheure Hauptstadt

des Landes an beyden Seiten der Themse . Die Meercsfluth
in dem Strome erstreckt sich noch über London hinaus .
Diese große Stadt , die 54 geographischen Meile imUmfan -
ge ha , zählt in 8020 Straßen und Gasten , über 162,202
Häuser , und gegen 922,222 Einwohner . Der Mangel am
Brunnenwasser wird durch vortreffliche Kunstanstalten er¬
setzt. Statt des Holzes verbrenne man eine erstaunungswür -
dige Menge von Steinkohlen , deren Dampf oen Häusern
ein dunkles Ansehen gibt . Die so weit getrennten Gegenden
und Straßen bringt die Penny - od - r Stüver - Post mit
einander in Gemeinschaft . Schauspielhäuser und öffentliche
E^paztergänge gewähren den Einwohnern mannigfaltiges
Vergnügen , über die Themse , welche London in zwey
Theile absondert , führest drey große Brücken . An die Stelle
der ehemaligen Lo nd 0 n - B r ücke ist eine prachtvolle von
Eisen gekommen . In der Altstadt London sind der L 0-
wer , die Börse , und hinter derselben die Bank , die
Pauls - Kirche , der St . James Park , der Pallasi der

Koni -



Königinn u. s. w. merkwürdig . Inder Neustadt London

( Westmonster ) findet man die wegen ihrer Begräbnisse be¬
rühmte «ite Aluey von Westmonster , und das Parla -
nienrs - Haus . Nahe bey London : das Findlings - Hospital , der
H y d e - P a rk, das Kriegs - Hospltal , Chelsea ( Lschelstä ) u.
s. w. N euwindsorist wegen des Schlosses Old - Äindsor , in
dessen Capelle die R>tter vom blauen Hosenbande eingeweiht
werden , und wegen eines Thiergartens merkwürdig . Tew ,
ein Lustschloß wir einem Garten , der 2 Meilen im Um¬
fange hat . Southwark , eine Vorstadt von London , die

auf2 Meile lang ist . Es gibt in derselbe » viele große Ge¬

bäude , besonders das Lambethshaus , das . wegen seines
großen Umfanges , und wegen seiner vortrefflichen Biblio¬
thek merkwürdig ist. Mit demselben hängt das berühmte
Dauxhatl zusammen .

b ) An der linken Themse .

Glocrster ( Glastörr , Elan um s. Elevum ) , ' von
welcher Stadt ein jüngerer Prinz den Nahmen führt . O p-
ford ( Achsfard , Oxonia ) ist der Sitz einer berühmten
hohen Sckule , welche vortreffliche Anstalten hat . Cam ,
bridge ( Kambridsch , EantabriZium ) eine ziemlich große
aber schlecht gebaute und unreinliche Stadt , ist der Sitz der
vornehmsten Universität in England . Auch wird bey dieser
Stüdt jdhrl/ch eine sehr berühmte Messe gehalten . Colche -
ste r ( Kalksedester ) eine Stadt , ist groß , volkreich und ziem¬

lich wohl gebaut . Es gibt hier berühmte Boy - und Sarsche -
Manufacturen . Worcestcr ( Lranovicum L. ViFornia )
Ist eine ansehnliche Stadt , und liefert vortreffliches Porzel¬
lan , Steingut , Tapeten und lederne Handschuhe . Bir¬
mingham , der Hauptsitz der Englischen Fabrikanten in
Stahl , Messing , Tombak , Kupfer rc. Nordhampton ,
eine Stadt , treibt Handel mit Lederwaarcn .
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c ) Am Canal la Manche ( von W. nachO .

Falmoukh ( Fallnoth , Ostium cemruiZ ) , eine

Stadt mit einem Hafen . Plymouth . P. ymo. h l ' a.

ntLras ostium ) , cine grosse Stadt , hak einen der berühm¬

testen Häfen in S ; lind . Oorchester ( Dorrjcvestbrr , vur .

rrovariu ) hat eine große Sarfche - - Manufaciur . Winchc - -

st er ( WiNtsckesto ' rr , Vi - na Lelgarum ) , eine anschmiede

Stadt , der Scheines Bischofes , hat ein kathöl ' sches Bene¬

diktiner -Kloster . Porrvmoukh ( Pohrsmoth , Portos

m- Anus ) auf einer Insel , nn k der beruh/ - . testen Hafen m

England , wo viele Schiffe gebaut und ausgerüstet werden .

South am pton ( Surhdamnnonn , eine g oßc Stadt mit

«inemHafen , deren Einwohner m r Wein Hand ln. Brigt -

helmstone , ein berühmter Badeort . Dow er ( 2ohwörr ,

vubris ) , eine offene Siadt am Meere , von we. cber wöchent¬

lich zweymahl Packetbothe nach Ema s und Dstende gchen »

Canterbury ( Kanntörbo rt,Ennwaria k. Durovernium ) ,

der Sitz des vornehmsten Erzbischofeö in Engiano . Cha¬

ts m ( Tschättämm) , gleich bey Ro ester, das vo- nehmsie Eng¬

lische Seemagazm . Greenwick ( Grihnwitsch , 6reuovicum )

an der Themse , wo das große uno p ächiigs See - Hospital für

r . 02 Mann und eine berühmte Ste »warte fich befinde ! .

Z) An der Nordsee bis - um rechten Humber .

New market ( Niumarkct ) ein Flecken , bey welchem

die berühmten Pferderennen angestellt w- rden . P a. moü - h ,

( Allrmoth ) , auf einer Hatb- Iiiscl , eine Stadt , treib , ene

wichtige Haringsfischerey . -c orwich fNa rwitsch , Voat »

Icenorum ) , eine der großen Sräor - in England ; die Ein¬

wohner verfertigen schöne wollene ZeugLincoln ^I . m-

ckum colonln ) , der Scheines Bischofs . Boston , eine Han¬

delsstadt mir einem Hasen .

e) An der Nordsee bis zum linken Hnmb' r .

Hallikax , der weirlrufige Sch ; roher Jan frcm ' - en.

keeds « Lthds ) eme wohl gebaute Sradk , der Hupt -
sis



stß Englischer Tuch - Manufakturen . V o r k ( Ldcwacum ) , eine
E rett mit einem Erzbieihume . Hudd er sfteld , der

Hau ; kort für Halbtuch . Ccheifleld , eine Stadt , unter
deren Einwohnern sich viclevortreffliche Stahl - und Eiscnar - -
beiter t esinten . Hüll , einkde » wichtigsten Handelsstädte von
Cl gland,deren Einwohner auch Walisischfang tre den. S ck ea -
lee ( Schiis ) ist wegen der wichtigen SaizwerkcnndGlas¬
hütten ierichmt . 3! ew casi le ( Njukastel ) am Tpne , ei¬
ne lebhafte Fabrik - und Hrmelssiadt .

s) An dem rechten Hnmber .

Schrewbnry ( Schri hbury , Lnloxia ) , hat stark «
Wochcnmürite . Stasford , eine Stadt , deren Linwohner
besonders Hüte , Tuch , irdene Geschirre verfertigen . L e >-

cest er ( L e t t sich e st e r , knrae SontLnorum ^ hat erhebli¬
che Strumpfw . bercyen . Derby har eine berühmte Porzel¬
lan und Steingut - Fabrik ; der S itzder Wel gewoodschen
Fabrik . Nothin gham , eine Stadt , wo tue beste Bley¬
weiß - Fabrik in England ist.

Z) An dem linken Hummer .

kankaster ( I ^ on ^ ovicum ) eine erhebliche Handels¬
stadt . Ein königlicher Prinz führt von derselben ken Nah¬
men. Manchester ( Mänrschester , ivlancunium ) , ist
besonders wegen seiner vortrefflichen Manufakturen von
Bcumwcllensammt berühmt . Liverpool , eineschöneund
große Stadt , treibt eine große Seehandlung ; auch wird
hier sehr vieles Salz gekocht. Hier lst der Can aldcs H er¬
zogs von Brigewatter , der unter der Erde , im inner¬
sten eines Steinkohlenbergwerks anfängt , und von der Ge¬
gend von Manchester bis Liverpool geht .

b) Am Canal von Bristol .
Bristol ( IrLjectus s. Veuta 8iluium ) , eine groß «

Stadt , nicht weit vom Meere , an einem Meerbusen , der
von derselben seinen Nahmen empfängt . Nächst London
die vornehmste und reichste Handelsst - adt in Grvß - Dritannien .

Es
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Es werden unter anöern sehr viele Glas - Bouteillen hier ge¬
macht . Bath , ( ^ uL Lolis ) vom Flusse Avon umflos -
sen, ist wegen seiner vortrefflichen warmen Quellen und Bä¬
der sehr berühmt . S alisbur y, ( S ahlsburr t ) ,eine Stadt
am Flusse Avon , hat eine sehr große Domkirche und vortrcff -

. liche Manufacturen . Nicht weit davon ist das ehrwürdige
Etone - Henge . ( Ruinen aus dem Zeitalter der Druiden )

i ) Am Irländischen Meere .

C hester ( LschesterQeva ) ,eine große Stadt . Man ver¬

kauft hier Leinwand und Hoxftn in Menge . Auch sind die hiesi¬

gen Käse sehr berühmt . K endale , eine Stadt mit wichti¬

gen Srrumpf - und Baumwollen - Fabriken .

L. Fürftettthum WMs . ( OLNlbria ) .

An der Westseite von England , von Irland durch den

Georgs - Canal getrennt . Sehr bergig , überreich an Holz ,
Steinkohlen und Torf . Die Zahl der Einwohner belauft

sich auf 320020 . Das Förstenthum wird in Nord - und

S ü d - W allis eingetheilet , und jeder Theil enthält sechs
Land - oder G rafschaften . P embro cke ist dieHaupt - '

stadt von ganz Wallis mit einem schönen Hafen . S . Da¬

vids , Caermarthen ( Llariäuuum ) und Cardigan ,

Städte mit Häfen . Von dem letzten hat auch der Meerbu¬

sen den Nahmen : Cardigan - Vay . Auf der Westssite

von England liegt die Insel Man ( Nonubia ) , auf wel¬

cher Ca st elto w n, der Sitz der Landesregierung , und

Douglas ein guter Hafen , merkwürdig sind.

II . Schottland . ( 8cob1n . )

Lage und Gränzen . Schottland einst ssalecloniL

genannt , ist der nördliche Theil von Groß - Brikannien zwi¬

schen 550 — 62 ° d. n. Br . und zwischen den n ° — 16 ^

d. L. Es gränzet gegen O. an die Nordsee ; gegen N. an

basSchottländischcodcrCaledonischeMeer ; gegen

W. an den Ocean ; gegen S . an England .



Gebirge . Schottland ist sehr gebirgig . Vorzüglich
bemerkenswerth sind die Grampian - Berge , und der Be¬
tt evts , der höchste Berg von Groß - Britannien .

Gewässer , O Meere , wie oben . 2 ) Meerbusen :
Firth of Clyde ( Förth af Cleid ) . Z) Flüsse undCanL -
le : Tay ( Täh , laus ) , Clyde mit seinen Wasserfällen ;
der G lasg ow - Ca n a l. Seen : Loch - Lomond , der er¬
ste See in Groß - Britannien mit zo Inseln .

Eintheilung . Schottland wird in die Niederlan -
d e, und in das Hochland getheilt . Noch gewöhnlicher theilt
man es in S ü d- M i t t e l - und Nord - Schottland . Je¬
der dieser Theile besteht aus Schiren .

Merkwürdige Orte .

In Süd - Schottland : Edinburg ( Lcilubur ^ um)
die Hauptstadt von ganz Schottland , liegt nicht weit von ei¬
nem Meerbusen . Sie ist groß , schön gebaut , und von
loZooo Menschen bewohnt . ES ist hier auch der Sitz einer
Universität . Die hiesige Leinwandgesellschaft treibt große
Geschäfte , und in der Nachbarschaft gibt es Rhabarber -
Pflanzungen , und eine wichtige Cattun - Fabrik . keith (L,o-
ttia ) , eine volkreiche Stadt , am Flusse gleiches Nahmens ,
treibt großen Seehandel ; auch werden hier viele Glas - Bou -
teillen und Lichter verfertigt . Glasgow ( 6la8 «ivium ) ,
am Flusse Clyde , eine regelmäßig gebaute Stadt , die im,
mer größer wird ; der Sitz einer hohen Schule , imglrichen
eines beträchtlichen Handels und ansehnlicher Manufakturen
von baumwollenen Zeugen . Patsly , ( Pähsley ) wo viel
Zwirn , Schleyee , Leinwand , Flor u. s. w. verfertigt wird .

In Mittel - S chottlanb : Perrh am Tay , die

zweyte Stadt in Schottland , und die schönste und regelmäßig ,
sie im ganzen Hochlande ; die Einwohnrr verfertigen viele
Leinwand , baumwollene Zeuge und Ledcrarbeiten - Auch gibt
es hier eine berühmte Buchdruckerey . Die Menge des Lach¬
ses , der hier gefangen wird , ist erstaunlich groß . New -
Aberdeen , eine Stadt nicht weit von d r Nordsee , ist der

Neue Geogr . III . Ahth . T Sitz



Eitz einer Mcherfttät . Old - Aherbten , wo sehr; gute
Leinwand - und Strumpf - Manufactureu ju,bz und wo sehr
viele Lachse und Barsche gefangen werden . Dundce anr
Meerbusen des Tay , wo sehr viele Leinwand und gefärbtes
Harn verfertigt wird .

Hierher rechnet man auch den größten Theil derHeör k-

drschcn Inseln ( lusuläs Lkucles , s. Ilödriile8 ) und
die Halb - Inftln Inverary ( ei - r ^le ) und Kantyre .

In NorL - Schoctlanv : Inverneß , an der Mün¬

dung des Flusses Neß , der niemahls friert , gleichsam die
Hauptstadt der Hochlande , deren Einwohner Segeltuch uns
Sackleinwand liefern . Das seereiche Surherland hak gute
Mineralren , und Perlen von großem Werthe . An chcn Kü¬

sten werden ungemein viele Fische gefangen . Die Drkneys -
Inseln ( OrcLäe8 ) ' auf der Nordftite des festen Landes ,
habin auf Z20OO ansehnlich gebaute und starke Einwohner ,
dk- sich hauptsächlich von der Viehzucht und vom Fischfänge
nähren . Die Shetländifchen Inseln ( lusulus 8ciret -

lauclicne ) , bey welchen um Ishannis - Tag der große Hä -
ringsfang angestellt wird .

L. I r l a n d. ( lbliliei -MA) .
Lage und Gränzen . Irland ober Ireland liegt d ? m

Königreiche Groß - Britannien westlich , und ist von demselben
durch dasIrländischeMeer oder den St . Georgs - Canai getrennt .

Gewässer - i ) Meere : das Caledo nifch e, Ar -

lautische uj' .d Jrliindifche Meer . 2^) Meerbusen :
DuudaIk - - Bay , D 0 > lnrgal - Bap rc. zg Fiüsse : . der
Shannon ( Schännen , 8euus ) , Darow , Van, , rc.
Seen : L 0 ug H- - S teagh ( Laff - Stigh ) einer der größten in

Europa , Killarny .
Einthcilung . Das ganze Land besteht ausg H aupt -

theilen .

Merkwürdige Orte .

In Lei „st er : Dublin ( Dooblin , ( Lblaua l'. I ) u-

blinum ) , die Hauptstadt des ganzen Reichs , nicht weit
vow



von der Küste. Sie hat 169020 Einwohner , und viele an¬

sehnliche PallLsie . Nebst dem Leinwandgewerbe ist dieBaum -

wollcn - Fabrication am wichtigsten .
In Ulster : Londonderry mit einem guten Hafen .

Belfast eine Stadt , deren Einwohner Handel und Manu¬

fakturen treiben .

In Conaught ( Kannaht ) : Galway an der Bay
gleiches Nahmens , hat einen geräumigen Hafen .

InMunster ( Mohnstörr ) Waterford , eine Stadt ,
welche einen Hafen , Zucker - und Salzfiederepen und eine Ei¬

sen - Fabrik für eiserne Töpfe und Kessel hat . Linie rik , eine

Stadt , deren Einwohner Cchifffahrt und starken Handel trei¬

ben. Cork , die zweyte Stadt in Irland mit einem guten Ha¬
fen, einem Arsenale und Schiffswerften - . Die Einwchner trei¬
ben große Schifffahrt und ausgebreiteten Handel . Balti¬

more , eine Stadt an der Bay gleiches Nahmens , die zu¬
gleich der

sicherte
und berühmteste Hafen ist,

^
Z. 2' . '

Nebenländer und auswärtige Besitzungen .

In Europa , i ) An der Küste der Normandie :

die kleinen Inseln Jersey , Guernsep , Alberney oder

Aurigny , Sark oder Serke . 2) In Spanien , an

der Straße nach der Levante : die Festung Gibraltar .

In Asien , i ) An einem Arme des Ganges be¬

sitzt die Ost - IndischeCompagnie diePräsidencschaft Calcutta .

2 ) An der Ka st e C 0 r 0 mandel : die Präsidentschaft St .

Georg oder Madras ; wohin auch seit 1822 die vor¬

mahligen Besitzungen der Batav . Republik auf der Insel

Ceylon oder Sela gerechnet werden . A) An der Kü¬

ste M a l a b a r und drr M a r a t t t e n - K ü st e: die Prä stdent -

schaft Bombay . 4 ) Auf der westlichen Käste der

Insel Sumatra * : die Präsidentschaft Bencoolen .

In Afrika , i ) Südwärts des Senegal : die

- Insel Goree , IamesJsland , mit dem I ämes - For - r
im Äambia - Flnß . 2 ) In Guinea auf der G 0 ldküste :

C 2 Ca»



Cabo - - Corsa , Havptplatz des Brittischen Handels , und
Annemadao - Z) Bey Sierxa - Leone : Die Insel
Bulam , zu welcher nebst einigen andern Inseln auch ein
Gebieth von Groß - Bulam auf dem festen Lande sammt
der neuen Stadt Freetow n gehört . Auch wird der die öst -
indischen Compagnie zugeeignete Insel St . Helena hier¬
her gerechnet .

In Amerika , i ) In Nord - Amerika : die Lände¬
reyen an der H u d so n s- - B ay ; die Insel Neu - Found -
land nebst der Käste Labrador ; die Halb - Jnscl Neu¬
es ch o t t land mit den dazu gehörigen Inseln Ca"p Breton
und St . John ; die Statthalterschaft Neu - Braun -
schweig am Meerbusen Fundy ; die Statthalterschaft Q U e-
bek , die inOber und U n t e r - C a N a d a eingetheilt ist ; die
Bahama - oder Lucaischrn Inseln ; die Bermudas -
ader S o m m e r s- - J n fe l n. er ^Jn W e st - I n d i e n: I a m a i-

. k a mit der kleinenColonie vonMusquito ; Barbados ; St .
Christoph ; Antigua ; Monserrat ; Newis , Gre¬
nada ; Dominica ; St . Vincent ; einigevondcn gro¬
ßen VirginischenInseln ; die ehemahlig - Spanische In¬
sel St . Trinitad seit dem Frieden zu Amlens rstoL .

"

In Australien - Auf der östlichen Küste von
Neu - Holland : eine neue Colonie ; meistens aus Verbre¬
cher», angelegt - welche seit 1788 jährlich aus England da¬
hin gebracht werden . Die neue Niederlassung heißt N e u-
Säd - WaleS ; worin vorzüglich die Grafschaft Cum ber -
la n d, und in derselben Port - Jak so n, vormahlS B 0 tany -
B ay , ist ; wozu auch die N 0rdsolk - I nfel gehört .

r. z.

Einige statistische Bemerkungen über das Könia -
reich Grvß - Britannien und Irland überhaupt -

^

Flächeninhalt . DerFlächeninha ltderHaupt -
ländrr betrügt ungefähr 5940 Q- M. ; davon 2906 auf
England , 1622 auf Schottland , und 1432 auf Irland ge-

rcch-
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rrchnet werden . Die Nebenländer betragen ungefähr
96022 Ouadrat - Meilen .

Beschaffenheit des Bodens und Producke .
In England , ( einige nordische Schiren und das Fürstenthun »
Wales ausgenommen ) gibt es große Berg « gar nicht ; so
auch in Irland ; Schottland aber , besonders das Hochland
ist sehr gebirgig . Diefemnach ist auch der Boden in Eng¬
land und Irland sehr fruchtbar , in Schottland meisten -
rauh und unwirthbar . Die vorzüglichsten Produkte sind :
i ) Aus dem Pflanzenreiche : Getreide ordentlicher
- Weise genug ; ebenso Flachs , Hanf , Hop sey und Er d-
üpfel . Wein fehlt ganz , und am Bau - und Brennholz «
ist überall großer Mangel . 2 ) Aus dem Thierreicker
die Viehzucht sowohl in Ansehung des Horn Viehes al -
der Schafe wird ungemein hoch getrieben , und Butter ,
Käse und sehr feine Wolle besonders in England in Menge
gewonnen . Die Englisch e n P ferd e werden unter d>e be¬
sten in Europa ^zählet . Die Bienenzucht , so wie die
Fisch erey , besonders der H ä ring - - k a ch s - - S ard ellen -
und Stockfischfang bey den Shetländischen Inseln , ist
sehr beträchtlich . Z ^ Aus dem Mineral Deiche : vorzüg¬
lich das beste Z i n n, dann Kupfer und Bley im Überflüsse ;
auch wohl Eisen , aber nicht hinlänglich ; sehr wenig Gold
und Silber ; Salz aller Art , vorzüglich Steinsalz und
Seesalz ; Steinkohlen in unsäglicher Menge und von be¬
sonderer Güte ; Graphit von der feinsten Gattung ( zu
Bl eystiften ) rc.

Bewohner , r ) Nach ihrer Anzahl . Die Anzahl
der Einwohner in den drey Hauptreichen ist wahrscheinlich
über lZ,222222 . 2 ) Nach ihren V öl k e r - C l assen und
Sprachen . Sie sind vermischten Ursprunges : Butten ,
Iren , Römer , Angelsachsen , Dänen , Normänner , Nie¬
derländer , Franzosen rc. Man spricht daher auch englisch
im eigentlichen England ; im Wales kymrisch ; in Nord -
und Hoch - Schottland irisch ; arrf den Inseln Jersey rc.

schlecht
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schlecht französisch ; bey Nencastle deutsch von den

Colonisten aus der Pfalz , 3) Nach ihren Religionen .

In England ist die bischöfliche oder sogenannte Hoch¬

kirche ; in Schottland die reformirte p resby t er io¬

nisch e die herrschende . In Irland find die Katholiken

bey weitem der größte Theil , aber mit vielfach drückender

Beschränkung . Sonst aber haben alle Sect ; n und Glaubens¬

genossen unter dem Rahmen derDiffenteurs freye Religions -

Übung , doch nicht ohne Druck .
Cultur . Die ernsthaften Wissenschaften so

wie die schönen Künste werden mit größerem Eifer be¬

trieben als beynahe in jedem andern Lande . Hierzu dienen dir

Universitäten : in England zu Oxford und Cambridge ,
in Schottland zu Edinburgh , Glasgow und Ncu - Abcr ,

been ; in Irland zu Dublin , nebst mehreren lateini¬

schen Schulen ; dann verschiedene gelehrte Gesellschaf¬

ten und Akademien ; mehrere Bibliotheken , unter

welchen stch die beyden zu Oxford , und jene im Palla -

fie der Königinn zu London auszeichnen ; kostbare Alter -

thümer - Kunst - und Naturalien - Sammlungen , selbst

bey Privat - Personen ; die berühmteste aber im Brittischen Mu¬

ses zu London . Gelehrte und Künstler jeder Art trifft

man unter den Britten an , und der Kunstfleiß wird in

keinem Lande durch den Reichthum Einzelner so befördert ,

wie in England .
Handel . Die vortheilhafte Lage und Beschaffenheit

der Haüpt - und Niederländer Groß - Britanniens , und selbst
die Zeitumstände haben den Engländern beynahe die ganze

Handlung in die Hände gespielt ; so daß sie i. I . 179/ '
16 bis izoOO Handelsschiffe hatten . Die Ost - Indische

Compagnie ist die älteste und reichste Handelsgesellschaft in

ganz Europa , welche eigene große Ländereyen im Besitze hat ,

wovon der General - Gouverneur in Bengalen ist , und zu
deren Beschützung sie eine zahlreiche Armee von Europäer »
und Seapois hält . Handelshäfen sind, in England : Lon¬

don an der Themse , Bristol an der Ca- verrie , Liverpool am
St .



St Eeorgens - Canal . Plymouth und Pool am Canal , Dar -

mouth an her Nordsee ; in Schottland : Dunbar , Dun -

der , Inverneß , Newport - Glasgow und Alt - Aberdeen ; iir

Irland : Dubliy , Cork , Ga- llway und Wexford rc. Au¬

ßer diesen sind noch die vorzüglichsten Handelsplätze in

England : Bebford , Beverley , Bridgewatter , Cambridge ,

Ehester , Colchester , Portsmouth rc. ; in Schottla ndrEdin -

burgh , Damfries ; in Irland : Trim , Waterfordrc .

Regierungsform und Verfassung . Groß - Bri -

tannien ist eine eingeschränkte Monarchste ; und die

höchste Gewalt ist in den Händen ist des Königs,2 ) d>s Adels ,

und z ) der Gemeinen . Aus diesen besteht auch das Parla¬
ment der drey vereinigten Königreiche ; der zweyte macht

das Oberhaus , oder das Haus der Lords ödes Peers ,
und die dritten das U n terh aus aus . Obne Zustimmung aller

dieser drey gesetzmäßig versammelten Theil « kann nichts be¬

schlossen werden ; was aber auf diese Art beschlossen wird ,
das ist ein Gesetz . Doch hat der Köwg seine besondere wich¬

tigen Vorrechte , z B. Krieg uyd Frieden , Verträge und

Bündnisse zu machen rc. — Der erstgeboriu Sohn des Kö¬

nigs heißt Herzog von Cornwall , und ist Prinz von Wallis .
— Zur Belohnung der um den Staat verdienten Männer sind
vier Ritterorden : der Orden vomblauen Hose n-

hande , der Orden vom Bade , der Schottische Or¬

den von der Distel , oder der Andreas - Orden , und

der Irländische Owden des heil . Patrik .
Wapen . EinquadrlrterSchild,Das Lteuud ^ eeQuar¬

tier zeigt wegen England drey scheiternde goldene blau be¬

gehrte Leoparde im rothen Felde . Im 2ken Quartiere ist we¬

gen Schottland ein rother blau bewehrter Löwe lm golde¬
nen Felde . Im Zten wegen Irland eine goldeme Davids -

Harfe mit silbernen Saiten im blauen Felde . Das Mittel -

schild enthält das Wapen des Churhaüses Bra »nschweig - Ln-

neburg . Unterhalb des WapenS ist die Englische Rose , und

der Irländische Klee aus einem Stängel , und um sie der

konigl . Wahlspruch : vlsu , er mau streit , geschlungen .
' ch'

^
^ x ll .
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VII . Das Königreich Spanien .

( KeZnuni His ^Lnise . )

§. r .

Die Hauptländei ' .

Lagrund Gränzen . Von 8 ° —2l ° d. L. undvom
z6 ° —43 ° d. Br - Auf der Nordostseite «ird es von Frank¬
reich , von welchem es die Pyrenäen trennen ; auf derNord -
und Westseite von dem Atlantischen Meere und Portugal
begränzt ; auf der Ost - und Südseite von dem mittelländi¬
schen Meere umflossen -

. Gewässer , r ) Meere : wie oben. Das AtlantischcMcer
erhält an der Nord - Westseite Spaniens den Nahmen des
Biskaischen Meeres . 2 ) Meercngen : die Meerenge ober
Straße von Gibraltar ( lUswm kerculeum 5.
6iwnum ) . z ) Meerbusen : Bay vo n . Coru nna ,
Cadix , Alicante , Roses . 4 ) Flüsse und Canäle :
DerMinho ( Miuius ) ; Duero ( vurMs ) ; Tajo ( Ta -
scho laZun ) ; Quadiana ( ^rias ) ; Quadalquivir
( Quaalquivir , Laeür ) , welche alle in Portugal sich in
das Atlantische Meer ergießen ; der Ebr 0 ( Iberus ) , mit
dem Kaifer - Canale zur Communication zwischen dem
Biskaischen und mittelländischen Meere , und Lintofließen
in das mittelländische Meer .

Gebirge , r ) Hauptgebirge : die Pyrenäen
( Collies p^ rcnaei ) , deren höchste Gipfel Maladeta und
Montperds sind. Dieses hohe Gebirge trennt Spanien von
Frankreich , und erstreckt sich durch ganz NorD - Spanien un-
ter dem Nahmen derCantabrischen Gebirge bis nach
Asturien . Diese Fortsetzung bey ihrer größten Erhebung
in Asturien heißt : Montanas de Europa ( Vircliu «
lklons ) und Sierra Morena ( Moor Äkariunu5 ) mit

der
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derSierraSegura ( OrosxeäL ) . 2 ) Vorgebirge : am
Atlantischen Meere : C. Trafalgar , ( krom . lluuonis ) ;
merkwürdig wegen des Seetreffens am 21 . Oktober 1805 ;
Cabo Finis Terrä ( ^ riakrum , f. Celricuna ) ; Ortegal
( Irllenouln ) ; C. St . Vincent ( 8scrum ) ; am mittellän¬
dischen Meere : C. Gibraltar ( Oalpe ) ; C. de Gata
( LiiLrickeirium ) ; C. de Polos ( 8combra,rja ) ; C.
Martin ( viaulum ) ; C. de Creus ( ^plrrociizium , r.
^ renaeum ) .

Eintheilung und Lage der " Hauptländer .
Spanien begreift zwey Reiche oder Kronen ; r ) das
Castilische,2 ) das Arragonische . Ehemahls theilte
man es in 14 Königreiche ; setzt in zo Provinzen oder
Statthalterschaften . Die Lage der vorzüglichsten hiervon
ist folgende : i ) Fast in der Mitte : Neu - Castilien . 2 )
Nördlich am Atlantischen Meere von W. n. O. Galizien ,
Asturien , Ai t - Casti li en , Biscaja . z ) Längs der
Pyrenäen : Navarra und Arragonieu . 4 ) An dec
östlichen K" ste des mittelländischen Meeres von N. n. S .
Catalonien und Valencia . L) An der südlichen Küste
von O- n . W. Murcia , Ober - und Nieder - Anda -
lusien . 6 ) An den Gränzen Portugals : Estremadura
und Leon . 7 ) Im mittelländischen Meere : das Königreich
Majore « .

Merkwürdige Orte :

In Neu - Castilien : Madrid Oorpen -
t »llorum , f. iVluärirum ) , die königliche Residenz - Stadt , liegt
an dem Manzanares , über den 2 kostbare Brücken führen .
Ihre größte Länge beträgt f , und ihre größte Breite 7̂
Stunden . Die Stadt enthält 7100 Häuser , die in gepfla¬
sterten und reinlichen Gassen stehen . Der königliche Pallast
ist sehr groß und prächtig . Der Palacio nuevo gleicht eher
einer Citadelle , als einem Pallaste . Die Zahl der Einwoh¬
ner . von Madrid soll sich auf 154,020 belaufen ; die Stadt
hat ein Amphitheater zu Thiergefechte », eine Sternwarte ,

Bib -
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Bibliothek , eine der vornehmsten GcmLhldesammlungen in
Europa rc. , eine patriotische Gesellschaft und io Akademien .
In der Nahe von Madrid liegen verschiedene königliche Lust¬
schlösser , als C l busn Retiromit einer Porzellan - Fabrik ,
El Parts mit schönen Garten u. a. m. Toledo 5N )-
letum ) am Tajo , auf einem sehr unebenen Boden , der Sitz
des vornehmsten Erzbischofs von Spanien , und einer kU: nm
Universität . Ihr merkwürdigstes Geßäude ist die Hauorkir -
che. Es gibt h er Seiden - und Luchwebereyen . Arani uez
am Taso , 7 Meilen von Madrid , ein königliches Lustschloß ,
mit einem regelmäßig angelegten und wohl gebauten Flecken
und einer erheblichen königlichen Stuterey . Alcale d e
Hcnqres ( Lomplutuw ) hat eine Universität . Guada¬
lajara , eine StadtNue eine Wollen - Fadrik hat . Die hie¬
sige Scharlache werden besonders geschützt , und . vorzüglich
gute Tücher aus VIsgna - Wolle gemacht . Valdepen -
nas , ein großer Flecken , kn dessen Nähe vorzüglich guter
Wein und Saffran wächst . Calatrava und Alma¬
da mit Quecksilber - Minen .

In Galicien : La Corunna , die mit einem gro¬
ßen Hafen versehene - Hauptstadt . Sän Jago di Com -
postella , die ansehnlichste Stadt in Galicien , hat eine
Universität und einen Erzbischsf . In der Hauptkirche ist der
Leichnam der h. Jakob , des Schutzpatrons von Spanien .
Ferrol , ein Flecken , mit einem vortrefflichen Haftn und
dem besten Schiffsz - ughause im ganzen Lande .

In Afturien , von welcher Provinz der Kronprinz
feinen Nahmen entlehnt : Oviedo ( I - ucus ^ sturum ,
5. Overum ) , die Hauptstadt , der Sitz einer königlichen
Audienz , hat ein« Universität . Santillana ( ll ' auum
8t. luliaras ) mit einem Hafen .

In Alt - Ca still e n: B u rg 0 s , eine ziemlich große ,
aber schlecht bewohnte Stadt , der Sitz eines Erzbischofs ,
einer Universität und einer Handels - und Mannsactur - Ge-
scllschaft . Soria ( NumanKu ) , eine durch die Belage¬
rung unter dem Scipio Ämilianns vereivigtt Stadt . S e-

g v-



8 ovi a, der Sitz eines Bischofes , mit einer Ingenieur - Schu¬
le. Ihre vornehmste Merkwürdigkeit besteht in einer Römi¬

schen Wasserleitung . In der umliegenden Gegend gibt es

vortreffliche Wolle ; auch webt man zu Segovia das beste

Spanische Tuch . Sän Ildefonso , 2 Meilen von Sego -

pia , ei » königliches Lustschloß , mit einem Orte , wo sehr

schöne Spiegelgläser grossen werden . El Efcorial , an

der Gränze von Alt - und Neu- Casiilien , ein königliches Lust¬

schloß mit einem äußerst prächtigen und reichen Kloster für

2oo Mönche ; enthält das Pantheon , oder das Begräbniß

der Spanischen Könige , mit dem sich von dieser Art gar

nichts vergleichen läßt . Bey dem Kloster befindet sich eine -

kostbare Büchersammlnng .
In Biscaja : Sän Sebastian , und Fuenke

Rabia , zwey Festungen , dercnF ' inwohner sich von : Han¬

del mit Eisen , Stahl , Woll - u. s. w. ernähren . Bilboa

( xiLviodrigL ) eine reiche See - uns Handelsstadt , deren

Einwohner mit Wolle handeln .

InNavarra : Pamplona ( ^ ompelona L- ? om -

vejopoiis ) am Fuße des Pprenäischen Gebirges , die Haupt¬

stadt , hat eine Universität , ist der E>itz eines Unterkönrgs

und Bischofes . ^
In A- rragonien : Zaragoza , ( Saragossa , wae -

laraugulia ) am Ebro , die Hauvtsiadt , groß und an¬

sehnlich ; es ist hier der Sitz eines Erzbischofcs und einer

Universität . * Eine sehr schöne , Zs Meilen lange Römische

Wasserleitung wurde im I . 17 ^ 6 wieder hergestellet , n^ie

Einwohner haben sich durch eine sehr tapfere Vertherdjgung

Ttadt gegen die Ii ' nnjosen nuögezeicduet » O809 )

In Catalonien : Barcelona ( Larciuv ) am

Meere , die Hauptstadt , und eine der größten nnd ansehnlich¬

sten Städte in Spanien Es ist eine Gewehr - Fabrik , ein

Sckrssbauwcrft und ein großes Zeughaus unt erner ^tuc . -

gießercy hier . — Nordwestlich von Barcelona erhebt sich

der Montserrat ( L1vns lerraws ) , ein berühmtes Bcne ^

dictrner - Kloster . Bascclv « etta , r Meile von Barcels -
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na, eine neue regelmäßig angelegte Stadt . Tarragona
( Inrraco ) . der Sitz eines Erzbischofes , einst die Hauptstadt
des diesseitigen Spaniens . Lortosa ( vorrosA ) , eine
Stadt und Festung mit einem Bischöfe .

In Valencia : Valencia ( VLlsntla ) , eine große
und ansehnliche Stadt , ist der Sitz eines Erzbischofes , einer
Universität , einer Akademie der schönen Künste u. s. w. Es
leben hier auf 2Z020 Menschen von der Verfertigung seide¬
ner Zeuge und anderer Manufactuc - W- raren . Alicanre

eine Stadt am Meere , ist wegen ihres
vortrefflichen Weines berühmt . Murviedro ( Sugunluz ) ,
ist nicht mehr bedeutend .

In Murcia : Murcia am Segura , eine große ,
wohl gebaute Stadt ; hat eine große Salpeter - Siederey und
einige Seiden - Fabrikcn . Cartagena ( LnrtllnAa novu ) ,
an einem Meerbusen mit einem bequemen Hafen und einigen
Festungswerken , treibt einträglichen Handel Mit Seide , hat
einen Schiffbauwerft und einen botanischen Garteü .

In Granada oder Ober - Andalusien : Gra¬
nada , eine der größten Städte in Spanien ; denn sie soll-
fast 2 Meilen im Umfang ; haben . Ihre vornehmsten Ge¬
bäude sind : die Hauptkirche , die königliche Kanzelley und
der Pallast Karls V. ; die Stadt hat eine Universität und
einige Seiden - Manufacturen . Malaga am mittelländi¬
schen Meere , mit einem guten Hafen . Unter den Einwoh¬
nern befinden sich Kaufleute von allerley Nationen , die mit
edlen Baumfruchten , und besonders mit Wein , Rosinen ,
Mandeln und Baumöhl handeln .

In Nieder - Andalusien : Ssvilla (ststispnlis ),
am Guadalqnivir , die größte Stadt in Spanien , deren
Umfang auf z Meilen beträgt . Es ist eine Universität , ei¬
ne Akademie der schönen Wissenschaften , eine Pilsten - Schule ,
eine Stuckgießerey , ein Münzhaus , eine Börse , eine To-
baks - Fabrik hier . Man verkauft viele Wolle , Shl , Frstchte ,
Seide u. s. w. Cadij ( ( gaäss ) , eine der schönsten und
reichsten Städte Spaniens , zugleich eine Festung , mit ei¬

nem
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nein vortrefflichen Haftn auf der langen und unförmlichen
Erdzunge einer Insel , die durch eine Brücke mit dem festen
Lande verbunden ist. Auf dieser Insel wächst derbesieCpa -
nische Wein . Die Stadt gehört unter die vornehmsten Han¬
delsörter . Die Fremden machen daher auch ein Drittel ihrer
Einwohner aus . Merkwürdig sind : die neue Hauptkirche ,
das königliche Hospital für Seeleute und Landsoldatcn , die
Akademie der Cee- Cadctten . Liese Stadt ist drrMittelpunct
des Spanischen Amerikanischen Handels . Cordova am
Guadalquivir , eine der größten Städte Spaniens . Ihre
Hauptkirche ist merkwürdig . Don ihr hat das Corduan - keder
seinen Nahmen . Es gibt auch noch vermiedene andere Ma -
nufaceuren hier , und man verkauft hier die besten Andalust -
schcn Pferde . Iaen ( klsvium ortzitnnuw ) , ehemahls die
Hauptstadt eines Königreichs . Carlina , die Hauptstadt
einer in Siera Morena angelegten Deutschen Colonie . Hier¬
her g chört auch zum Theile Gibraltar , eine Stadt und
Festung auf einer zu Andalusien gehörigen felsigen Landspi¬
tze, über welche ein 1402 Schuh hoher Felsen herüber ragt .
In diesem befinden sich verschiedene merkwürdige Höhlen .
Auf der Felscnspitze lebt eine Colonie großer Assen. Die Fe¬
stungswerke der Stadt sind sehr fvcitiüusig . Sie hat nur
eine -z- Stunde lange Hauptstraße , und zählt unter ihren
Einwohnern viele Juden . Ihr Besitz ist der Englischen
Nation sehr wichtig .

In Estremadura : Badafoz ( knx ^u- ulin , 5.
Eolonia pncenlis ) , an der Guadiana , die Hauptstadt , ei¬
ne beträchtliche Gränzfcstung gegen Portugal . Pläse nein ,
eine wohl gebaute Stadt . Der so genannte Garten von
Plasencia , 7 Meilen davon , ist ein großes , überaus schö¬
nes und fruchtbares Thal , welches von Aooo Menschen be¬
wohnt , und im Sommer von vielen vornehmen Personen
besuchet wird . Merida ( ^uZulr . o c- merita ) , «ine Stadt
mit Ruinen einer ehemahligen Wasserleitung . Alcantara
am Tajo mit erheblichen Tuchweberepen.
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In Leon : Leon ( I ^ Zio lsptima gemluL ) , die

Hauptstadt , hat einige Leinwevereyen . Lalladolid ( Val -

liroletum ) , eine der größten Spanischen Städte . Es ist
eine Universität und eine geographische Akademie hier . Auch

findet man Tuch - Mannfacturen und viele Gold - und Silber¬

arbeiter . Salamanca ( Zalamautlca ) hat eine berühm¬
te hohe Schule . Astorca ( ^llurica . ^uZulia ) , eine Stadt

mit einem Bischöfe, , einst eine Römische Csnvcnc - Stadt .

Indem Königreiche Maiorka ( Ll . i ! IsrcL ) , welche
aus den Balearischen Inseln Maiorka uns M i-

norca , und aus den P y th i ustsch in Iviza und For -
mentera im mittelländischen Meere besteht , sind folgende
Orte merkwürdig . In Majorca : Palm « , die Haupt¬

stadt und eine Festung mit einer Universität und einem Ha¬

ftn . In Minorca : Mahon ( korrus sA ^ onis ) , eiir

Flecken mit einem vortrefflichen Hafe r. Am Eingänge dessel¬
ben liegt die Festung St . Philipp . In denP ythmusi¬
schen Inseln : Iviza ( LbuluL ) , eine Stadt , der Sitz
eines Bischofes , mit Salzwerken «nd einem guten Saiz -

handel .

Z. 2.

Nebenländer und andere Besitzungen .

In Asien . 3) Die Philippinischen Inseln . ,
deren größte Luzvn ist, und worauf der Hauptorr Ma¬

nila liegt , b ) Die Ladro Nischen oder Mariaui -

schen Inseln , c^) Die Carolinischcn oder Pa . a -

os , auch P elew - Jn se l n. ä ) Auf der großen Insel

Magindanao die Festung Saboangaa , nebst dem

Haftn Caldera .
In Afrika : ) Auf dem festen Lande kn

Nord - Afrika : Ceuta , nebst Melita , Masalquivir ,

Alhuzemas und Pennon de Velez . 2 ) Unweit der
West -
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Westküste : die 12 Canarischen Inseln . z ) Weiler

huiunicr einige kieinere Inseln .
In Amerika . Der größte und beste Theil Ameri¬

kas gehört den Spaniern . Alles ist in n Statthalter¬

schaften vertheilt , wovon 4 V ice - K ö nig r ei che hei¬
ßen . Don diesen sind i ) in Nord - Amerika : er) das

Vice - Königreich Mexico , oder Neu - Span ien , zu
welchem auch die Halb - Inscl Ca lifornie n gehört , b) Die

Statthalterschaft Neu - Mexic 0, c) die Statrhalterschaft

Florida . ' 2 ) In Süd - Amerika cl ) die Statthalter¬

schaft Guatimala , e) dasVice - KöntgreichNeu - Gra -
n ada k) das Vice - ' Königrcich Peru , x) dasNeickChi -

li , lr ) das Vice - Königreich La Plata , i ) Pq - a -

guay mit Tue » man K) Magelhaen - Land nebst
den Falklands - Jnseln . Z) In West - Jn » ien : I ) Cu -

ba , Porto Ricco , nebst der kleinen Caiaibischcn Insel

Margaretha , und unter den Bahama - Inseln St . Sal -

vador , und einige kleinere .

Z.

Einige statistische Bemerkungen über das König¬
reich Spanien überhaupt .

Flächeninhalt der Hauptländer : 9042 Q-
M. wovon auf das feste Land 8866 , und 176 auf die Jy -
seln im mittelländischen Meere gerechnet werden .

Ksima . Die Luft ist im Norden kalt und feucht , in

der Mitte unerträglich heiß unchtrocken , im Süden heiß und

feucht . Weinlesen im Jury an verschiedenen Orten . De ?

Solano - oder Mcdina - Wind .
Beschaffenheit des Landes und Produk¬

te . r ) Aus dem Pfla n zenrei che : vorjäglich Wein von

den mannigfaltigsten und vortrefflichsten Sorten , von Mal -

laga , AUcante rc. , dann in Menge Baumfruchte und

von der edelsten Art ; sehr viele Oliven - und - Kasia ,
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nienbäume ; Korkeichen , Palm - Therebinthen -
und Johannis - Brorbäume , vorzüglich der Färber¬
baum ; die Tobaks - Pflanze und das Glaskraut Ka¬
li , woraus Sode bereitet wird . 2 ) Aus dem Thier¬
reiche : hauptsächlich Schafe , deren Wolle die feinste in
Europa ist ; dann die Seid enw ärmer , so daß eine
Million Pfund Seide gewonnen wird , wozu Valencia und

'

Estremadura die meiste und feinste liefern . Eben so wird die
Bienenzucht stark getrieben , und viel Honig und
Wachs gewonnen . Andalusien , Asturicn und Estremadura
liefern die vorzüglichste » Pferde , sonst auch schöne und
große Esel und Maulesel . 2 ) Aus dem Mineral -
Reiche : Bergwerke fast von allen Metallen ; aber sie
werden schlecht gebauet ; am meisten bauet man Eisen ,
Bley und Quecksilber ; letztes ist doch nicht hinrei¬
chend für die Amerikanischen Bergwerke . Salze von allen
Gattungen ; und der Alaun soll den Römffchen übertreffen .
Almagarron eine Erde , die vorzüglich bey Verfertigung
des Sevilla - Tobaks gebraucht wird , und zur Polirung des
Spiegelglases dienlich ist ; Barro , ein- weiße Thonerde .

Bewohner , i ) Nach ihrer Anzahl . Im I .
istoi waren im eigentlichen Spanien 9,302020 Einwoh¬
ner. i ) Nach ihren Vö lk er - Cla sse n und Sp ra¬
chen . Es ist eigentlich Eine , aber von ursprünglichen
Celten , Karthagern , Römern , Deutschen , Juden und Ara¬
bern zusammen gesetzte Narion , bey welcher 2 Haupkfpra -
chen, die eigentlich Spanische nnd die Vaskische oder
Byskaische , herrschen , z ) Nach ihren Religionen .
Landes - Religion ist die katholische ; nur in d/r Haupt¬
stadt und in den Handelsstädten findet man noch andere
Glaubensgenossen . . Hirrmnd da sollen auch noch viele heim¬
liche Juden , und wie man sagt , sogar heimliche Moha -
medaner seyn. Die Gewalt der Inquisition ist jetzt nicht
mehr so groß als ehedem .

Cultur . Im Ganzen scheint die Nation noch hinter
den übrigen gebildeten Völkern Europens etwas zurück zu

seyn .



skyn. Düchhät sie im vorigen Jahrhunderte in manchen Wissen¬
schaften , besonders in der . Geogcaphie , Geschichtcnnd Ökono¬
mie einige Fortschritte gemacht . Es sind auch in Spaniennebst
vielen gelehrten Akademien , 22 Universitäten , wor¬
unter die vornehmsten zu Salamanca , Graimda , Dalenciaund

Saragossa sind- so wie auch mehrere Bibliotheken , unter

welchen die königlichen zu Escurküluud Madrid die merkwür¬

digsten sind . Unter den schönen Künsten blühet vorzüglich die

Kupferstecher - Kunst . Hierzu dienen auch dir prächtigen Ge¬

mahl de - uud Kupferstich - Sammlungen in den königU
Schlössern Sän Jldefonso und Buea Retiro -

Handel . Er wird lange nicht so stark betrieben , als er

vrrmsg der natürliche » Beschaffenheit und Lage des Reichs
betrieben werden könnte . Indessen sind die merkwürdigsten
Handelshäfen : Cadiz , der Mittel »,inet vorzüglich dcö?

Am- rika - iischenHandels,und Standort der Sxaulschen KricgS -
siottc ; Malaga , Alicantc , Cartagena , Barcell 0-

n a, C 0 runna , Ferr 0 l, S a n S ekk« st ian , Bi ! b a 0,
Almerta , und andere geringere .

Regierungsform und Verfassung . Sie ist un¬

eingeschränkt monarch isch . In der politische » Spra¬

che heißt der König kath 0 l isich e Ma- s estä t ; der K r o- u-

prtnz heißt : Prinz von A sturicn ; die übrigen Kinder

heißen I nfan te n und Infantin ne ». Die untergeord¬
nete Regierung der Provi ' H' n geschieht durch Statthalter ,
welchcUnterkö nige ooer Gen e ra l - C ap itäne heißen .
Die Reichsstünke bestehen l ) aus der Geistlichkeit , 2 ) dem

hohen Adel , z ) den Dcputirtcn der Städte ; wozu auch hie

z Ritterorden gerechnet werden . Letztere sind : i ) der Orden

des goldenen Vließes . 2 ) der O rdcn Carl lH . 3) der

Marie - Luisen Orden für Damen seit ,792 .
Waven . Das kl einere besteht aus einem güldenen C er¬

st e l l e mit drey Thürmen rm rothen Felde wegen CasiUien ; e 1-

nem rothen gekrönten Löwen im silbernen Felde wegen Lcon §

und drey goldenen Lilien im blaue » Felde mir einer ro . hcnEin ^

Neue S. cgre lV. Abt ) . Ä faff



- fassung wegen Anjou . DerWapenschild ist mit derOrbensk - r -
ted . g. Vließes umgeben , und mit der k. Krone bedeckt.

Das Königreich Ponngal ( keZnum

i .
Die Hauptlander des Königreiches .

^
" " d Grenzen . Das äußerste Europäische Land

Segen Westen von 8 , 40 ^ bis 12 d. L und vom 27 ° bis

^ ^ Es gränzet gegen N. und O. andie Spanischen Provinzen : Galizien , Leon , Estrem er¬

sehe Meer̂
^ ^ ^ lien , gegen S . u. W. an das Atlanti -

Gebirge , r ) /Hauptgebkrge sind : Serrada Amarao ; Serra da Estrella ( Lkons kermim -
Ochste Gebirge aber ist Serrade Deonchtque . - ) Vorgebirge : Cabo Roca

( Nr . mN5nun, ) z C. E,pichet ( Nr. b « rbnrium ) z C. SänVincente ( Nr. Rrcrum ) .

« .
' O « erewie oben. 2) Die größten

Flosse find : M tn l ) o ( Uimu8 ) ,Lima ( Nimws s. I ^ tireV
Du " ° Tej ° ,Lesko, ( ^ u8 ) ,Guadiana
^ nas ) , H) ,ondega ( IVkuuäo ) .

, Enikheilung . uiidLage t « Länder . Das Haupt -land
gesteht

aus 6 Pr 0 vinzen . Die Lage d e r se l -

r ) Zwischen den Duero und Mnho : die Provinz
Duero e Minho . 2 ) An den Gebirgen -

Traz 0 s M 0 n t e s. Z) An der linken Seite des Duero :
Estremadura . 5 ) An der

Gu
6 ) An der linken Seite der

Euadiana : Algarve . "

Merkwürdige Orte .
JnEstremadura : Lissabon oder kisboa ( Olisip .

xo ) am Ausflüsse des Te/o,die Haupt - und rkesidenz - Stadt ,
ist



ist - auf 2 Meilen lang , aber nicht breit , und liegt äußerst
schön; die Zahl der Einwohner , unter welchen sich viele Ne¬
gern und Mestizen befinden , belauft sich kaum auf zoo,ooo ;
sie ist eine wichtige Handelsstadt . Mafra , das Portugiesi¬
sche Escoria ! , aber noch prächtiger als dasselbe , mit weit¬
läufigen Pallästen für den König , den Patriarchen rc. S c-
tuval , ein fester Flecken an einem kleinen Meerbusen . Die
Einwohner handeln vorzüglich mit Salze . Alcobaza , wo
eine Battist - und Baumwollen - Fabrik mit dem reichsten
Bernhardiner - Kloster in Portugal ist.

In Entre Duero e Minho : OPorto ( ? ortur
Laie , von welchem der Nahme Portugal ) nahe am Aus¬
flusse des Duers , eine offene , nach Lissabon aber die ansehnlich¬
ste und volkreichste Stadt in ganz Portugal . Man führt vor¬
nehmlich vielen Wein von hier aus . Braga ( Lrücsi - L ^ uZü -
rtu ) , eine ansehnliche Stadt , hat erhebliche Hut - und Messer -
Favrikc ' nund Leinwcbereyen . Caldas de Geroz , in der
Nachbarschaft von warmen Bädern .

In Traz os Montes : Braganza , der Staimn -
ort der königlichen Portugiesischen Regenten , hat gute Sei¬

den - und Sammet - Fabriken ^
In Beira ; Coimbra ( LooimbriZu ) ; am Mon¬

dego , der Sitz einer Universität - .
InAlemtejo : Ebora ( Lvora ) ^ bke größte Stadt

dieser Provinz . L g Lippe , eine Festung , nicht weit Dost
der Gränjfestung Slvas , die in Portugal das Andenken
eines deutschen Grafen erhält

In Algarve : Faro , die ansehnlichste Stadt . La¬
gos ( I ^acobriAL ) , an einer großen Bay und einem sehr
guten Ankerplätze . Tapira , jetzt die Hauptstadt von
ganz Algarbien .

§- 2.

Nebenländer und auswärtige Vesitzuttgeift

In Asien . r ) Ar » f der westlichen Hslb - Inset
G 2 des
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des Ganges : u ) verschiedene Städte und Häfen , b) ein
.̂ yeil der ^ensel ^ . imor , wo Äilil der Hauptort ist. 2 )

Auf derMararre n - K ü si e: c) verschiedene Örter , haupt¬
sächlich D i u, Daman und G 0 a. g) Zu Bengalen :
6) die Facrorey Bändel am Hoogly, - Flusse . ?. ) An der
Eine fischen , Küste : e) die Insel Macao mit der Stadt
und dem Haftn , doch unrer Sinestscher Oberherrschaft .

In Afrika - . 1) Im AtlantischenMeere : a) di ' eAzo-
rischen Inseln ; die Insel Madeira , wegen des
vortech ' ich nW. inesb ' rühmt ; c ) die lvI nseln des grü¬
nen Vorgebirges oder die capverd ischen Inseln .
2 ) In West - Afrika : cl) C/rchaoam Flusse St . D 0-
m. Ngo ; e ) die ^npel Bisiago zwischen den Flüssen Gam¬
bia und Sierra Leone , nebst einem Paar kleiner Forts in
Guinea . Z) An der südwestlichen Küste : die Por¬
tugiesen sind Meister dieser Küste ; k) von Fernando del
Po an bis zu C ap o n cgr o, Und g) der Inseln S t. Tho¬
mas , undü ) Ascension « . 4 ) 2 ! » der südöstlichen
K,° st e: so weit diese Küste von fremden Schiffen besticht
wird , haben die Portugiesen mit Ausschluss - aller andern
Europäer die Oberherrschaft aufderftiden ; doch sind sie schon
aus mehreren Gegenden durch ihre Eingchorne verjagt wor¬
den- Noch gehört ihnen : i ) die Insel M 0 zambique ;
L) dasGedieth derFlüsse vonS enna,1 ) ein großer
Strich Landes am Flusse Zambese .

In Amerika . In Süd - Amerika : a ) Brasi¬
lien ; i > ) einStückvonGuiana : c ) das sädöstl i -
che Peru ; nnd ein Stürl v 0 m östlichen Para¬
guay . Alle diese Landschaften werden unter dem. allgemei¬
nen Nahmen Brasilien begriffen .

Einige statistische Bemerkungen über das Kö¬
nigreich Portugal überhaupt .

Flächeninhalt der Hauptländer : 1396 Q. M.
Klkma , Ungefähr wie in Spanien , jedoch gemäßigter «



Beschaffenheit des Bodens und Pro ducke . Mei -

stcn Theils fruchtbare Hügel und Flüchen ; in den südlichen
Gegenden weniger als in den nördlichen angebauet . Die

vorzüglichsten Produkte sind : i ) Aus dem Pflanzenrei¬
che. Wein gedeiht in Menge und von der besten Gattung ,
besonders Po , to - - Wcine; eben soRofi » cn , Mandeln ,
Citronen , Pomeranzen und Kastanien . Das Ohl

istbesscr , als das Spanische ; unddie Reisfel der gewäh¬
ren eine reiche Ernte und das allgemeinste Nahrungsmit¬
tel . 2 ) Aus dem Thierreiche . Die Schafe , deren
das Land viele nährt , liefern eine schr feine Wolle ; die Stelle
der Pferde vertreten Esel und Maulthisre ; Zugvie < h
ists lt ; n; dagegen sind die B ien cn z u ch t und der S ekden -
bau beträchtlich . ; ) Ausdem Mi neral - R ei ch e: vorzog - >

lich Eisen , Bley , Antimonium , eine Menge See¬

salz , besonders schöner Marm or , mineralische Wäs -

ser ec. Porrugal gehört überhaupt ^ u den von Natur rei¬

chen Ländern .
. Bewohner , i ) Nacd ihrer Anzahl . Beyläufig

z Millionen . 2) Nach ihren Völker - Classen und

Spr ach en. Sie sind mit den Spaniern von einerley Abstam¬

mung . Die Portugiesische Spracheist ein Dialekt der

Spanischen , z ) N ach ih re n Rel - ig t 0 n en . Dieherrschen -
tr und Staats - Religion ist die k ath 0 l ische . Das Ober¬

haupt der Geistlichkeit ist der Patriarch zu Lissabon , der 8

Bischöfe unter sichhar ; nebst diesen sind Z Jnquisitions - Ge¬
richte zu Lissabon , Coimbra und Evora . Indessen sollen
doch viele heimliche Juden im Lande seyn.

Cultur . Zur Beförderung derWissenschaften sind

zwar mehrere reichlich fundirte Institute : die Universität zu
Coimbra , die königl . Akademie der Wissenschaften zu Lissa¬
bon rc. ; doch scheinen die Portugiesen noch keinegroße Fört -

sckritte darin , außer der Naturgeschichte und Natur -

lebre , gemacht zu haben . Noch mehr fehlt es ihnen am

FMße in Künsten und Manns acturen .



Haydel . Die Handelsgeschäfte find größten Theilsin den Händen der übrigen Europäischen Handels . - Na¬
tionen , vorzüglich der Engländer . Die vornehmsten H a n-
delsplätze find : Lissabon , Porto , Setubal oder St .

^
Regierungsform und Verfassung Portugal

»steine in männlicher und weiblicher Linie erbliclie Monarchie
Der König führt nebst den übrigen Titeln auch jenen vom
Pabste^r. I . 1749 erhaltenen Titel : der allerglü ub ig -
steKon ! g ( kex k- jäelissimus ) . Der Thronfolger heißt

Eras ' l ien , und die übrigen königl . Prinzenund Prrnzcssinen heißen , wie in Spanien , Infanten und
^nfantinnen . Die Ritter - Orden sind : 1) der von

^ der von St . Jag0 de la Spatha , z ) der
Christus - Orden .

Wapen . Ein silberner Schild , der mit A blauen Schild -lein kreuzweis besetzt ist , deren jedes 5 in Gestalt eine « An¬
dreas - Kreuzes gelegte silberne Pfennige hat . Um den Schild
geht em rother Rand , worauf 7 goldene Castelle mit blauen
Hbvren stehen ; um denselben hängt die Kettevom Christus -
Orden , und hinter demselben sehen die Spitzen des Avist -
fchen Orbenskreuzes hervor .

IX . Das Königreich Holland . ' )

Von , 2l bis 25 ° der Länge , und zwischen <1 bis « 4 «der Breite . Am Ausflusse des Rheins und der Ems . Der
ganze Flächeninhalt betrug , nachdem Seeland und

Staats -

^ ^>e folgenden Staaten , welche für sich allein min-
rungen aL ^sondere statistische Bemer .



Trabant an Frankreich abgetreten worden ist , beyläufig
602 Q. Me len aus . Der V 0 denist so niedrig , daß das

Eindringen des Meeres bloß durch Damme und Dirnen ver¬

hindert wird . Die vornehmsten Flüsse sind : der Rhein ,
die MaaS und die Ems . Die dicke L uft ist mit vielen

Dünsten angefüllt . Regen und Nebel sind daher sehr häu¬

fig . Die Ufer der schiffbaren Canale schließen schöne Alleen, .
Gärten und LusthSuser ein. Die vort effliche Weibe üeför ^
dert das Gedeihen des Rindviehes und der Schafe .

Dieß beweisen die beliebten Holländischen Käse ; dieß be¬

weiset die feine Wolle der Holländischen Schafe . Auch die

Pferdezucht ist besonders in Ost - Friesland vortrefflich . Den

Mangel des Holzes ersetzen Torf und Steinkohlen .
Das Salz bereitet man aus dein Scewassec zu. An

Fischen hat des Land natürlich einen Überfluß ; viele tau¬

send Familien nähren sich allein vom HäringSfange .

In das kleine Land dringt ein großer Meerbusen der Nord¬

see, der Zuyder - oder Südersee ( südliche See ,
strilius Sinus ) genannt , ein. Diesen umgeben die Batavi -

- scheu Provinzen in der Ordnung , daß von Westen nach

Osten , Holland , Utrecht , Geldern , Ober - As¬

sel , Drenthe , Tröningen , Friesland , Ost -

Fries land und Jeder auf einander folgen . Die Pro¬

vinzen enthalten beyläufig 1822000 Menschen . Die Lan¬

dessprache ist eine Mundart der plattdeutschen .
Die reformirte Religion ist die herrschende ; doch

werden alle Christliche Secten , wie auch Juden geduldet .
Die Niederländer Haber sich seit langer Zeit in den schönen

Künsten und in den Wissenschaften ausgezeichnet . Die Cul¬

tur der letzter « befördern die fü nf h 0 b e » Schulen zu

Leiden , Utrecht , Harderwyk , Franccker und Groningen .
Die Erzeugnisse des Baeavischen Manufactur - Fleißes beste¬

hen vornehmlich in Leinwand , Papier , Porzellan ,
T ob akspfrifen , baumwollenen Zeugen von al¬

lerley Art u. s. w. Den Hand « ! unterstützen : Lage des

Landes , schiffbare Flosse und CanSle , politische Verfassung ,
Han -



Handels- - Gesellschaften , besonders dieOst - ndifche re. An
v- r Spitze der Regierung stand ein König .

'
Das Land

wird in n Departement « getheilet .

Merkwürdige Orte :

In S » d - - Holland : Amsterdam ( ^ mstelasamum )
stm Einflüsse de-. Amstcl in das Ye , steht auf einem mora¬
stig -^ Boden ; r-k, Gebäude werden daher von eingerEmel -
ren E^chen - f h. ' cx, nntersttttze . Eine ungcmein groß ; Anzahl
schrssbarer Canäle , welche die Stadt durchschneiden , khcklct
sie -n eine Menge Inseln , welche viele Brücken mit einander
«erkunden An der kandse - tc umgibt sie ein Wall von 26
Bollwerken ; am I-e ist sie durch zwey Reihen von Pfählen
»- festigt Außen vor denselben liegen die schweren Schiffe
Am frischen und guten - Wasser fehlt es. Mle Möglichen
Eyustlichen Parteyen haben hier ihren GottesdienstEs gibt hier nickt nur viele , fonder . i auch sehr an¬
sehnliche Armenhäuser . Das Stadthaus oder Rath »
Haus stehet auf r ssozy Masten . In den Kellern des¬
selben w- rd der große Schatz der hiesigen Wechselbank
aufbewahrt . Auf dem Thurme ist ein vortreffliches Glo -
cke. ispiel » Künstler und Manufacturisten wohnen hierin Menge , und in Ansehung des Handels gehört Amffer
dam zu den vornehmsten Städten in Europa . Die Zahl
der E. nwshner -st 220200 . Naarden , eine Festung und
Vormauer von Amsterdam . Harlcm , nur eine Stunde
weit von der See , eine meistens altvaterisch gebaute Stadt ,
hat Tuch- - Seiden - und Leinn, - Manufackuren . Leiden
( Qugclunuw Latsvorum ) , nach Amsterdam die größte und
schöaste ^Stadt iu Holland . Die breiten , langen und rein¬
lichen - Straßen sind von Eanälcn durchschnitten . Die hie¬
sige Universität ist die ansehnlichste - in den vereinigten Nie¬
derlanden . Sie besitzt eine wichtige Bücherfammmng ,

/ ^ / " bage ( Haag , blaZa Eomitis ) , ein « schöne
Stadt ohne Mauern und Thore , piit vielen großen und



regelmäßigen Hkiusern , und mit Asseen besetzt . Die umlie¬

gende Gegend ist sehr angenehm , und voll schöner Lustgär¬
ten. Rotterdam ( Uotenoclamunr ) hat so liefe Canä -

le , daß die größten Schiffe bis vor die Pari Häuser fahren
können ; sie treibt daher nächst Amsterdam den größten Han¬
del. Nahe bey der Börse steht eine Bildsäule des E. asmiis .

Hier ist auch der Sitz des AdmiralitLts - Cvllegii , G ou -
d a, ein - Stadt , wo aus Lükticher - Thon viele gute Tobaks -

pfcifen gemacht werden . Dordrecht ( voräracum ) , cinx
Stadt , auf einer Insel , treibt einen beträchtlichen Handel, ,
ist auch in der Geschickte wegen einet berühmten Mrckenver -
sammlung merkwürdig . Delft von ihr hat
ein sehr gutes uuäcktcs Porzellan seinen Nahmen .

In No . d - H o ll a n d: A lkm a a r ( ^ ikmaria ) , die
erste Stadt desselben , regelmäßig angelegt , und von brei¬

ten CanLlcn durchschnitte «. Zardam ( Zaanredam ) ein

großer und reicher Flecken , wo es unter 2Zos Mühlen von

allerley Art , auch Kaffeh - Miihleu gibt . Enkhui ; en ( Lu -
pkusn ) , von hier laufen jährlich mehrere hundert Härings -
sckiffe aus . Hoorn , wo viele Schiffe gebaut werden , und
wo man mit Butter und Käse einen starken Handel treibt .
Ed am , borgt allem nordholländischcn Käse , dessen vor¬
nehmster Markt hier ist , seinen Nahmen . Haus , worin
der RuffischcKaiscr Peter I. ien Schiffbau lernte . Tc ^ el ( Tcs -
sel, Isx ^ iis , 5. 1>88alia ) , die größte unter den Inseln in
und an der Südersec , deren Einwohner aus Schafmilch den
bekannten Lexe ler - Kase machen .

In Utrecht : Utrecht ffUrajscrum all Ukeuum ) eine

ansehnliche und g' . tt - gebaute Stadt , hat eine Universität ,
gute Se ' dcn - Manufacturen und Gewehr - Fabriken . Amcrs -

ford ( ^insrskovclia ) eine uralte , ebenfalls wichtige Han¬

delsstadt ,
In Geldern : Zütphe » ( 2u «piiauiL ) , am rechten

Ufer der Pffel , die Hauptstadt einer ehemahligen Grafschaft .
Harderwik ( lkarssrovicum ) ) , am Süder - See , der Sitz
einer Universität . Arnhem ( ^ renacum ) , nicht weit vom

Rhei -



Rheins , glei chsam die Hauptstadt der ganzen Provinz , sehr
gut befestigt , hat aiigenehme , mit Alleen besetzte Wälle , die
man in anderthalb stunden umgehen kann .

In O b e r - N ssel : Deventer ( Oaventria ) , die Haupt¬
stadt , handeit mit gutem Biere . Die schönste und reichste
Stadt in der ganzen Provinz istZwol , die alle Bequem¬
lichkeit zur Schiffsahrt hat . Beyde liegen an der Ml .

In Dreiithe : Assen ein Marktflecken , und nahe an
der östlichen Gränze die regelmäßige Festung Köwer den .

InGröningen : Gröningen , eine Stadt und Fe¬
stung mit einer Unkersität , und einem Lehr - Institute für
Taub - Stumme , treibt guten Handel .

In Frieslan d : Leuwarden , eine große wohlge¬
baute Hanoelsstadt , welche von vielen Canälc » durchschnitten
ist. Fran eck er , der Sitz einer hohen Schule .

In O st - F rieslad : Aurich , eine kleine , regelmäßig ,
gebaute Stadt , vormahls die Residenz der Forsten . E lu¬
den an der Nordsee , mit welcher ihr Hafen durch einen Ca -
nal in Verbindung steht ; sie liegt am Ausfluss - der Eins in
den Meerbusen Dollart ; ist die größte und schönste Stadt
des Landes , eine wichtige Handelsstadt , deren Einwohner
unter andern auch vielen Zwirn und viele Strumpfe ver¬
fertigen ; doch leben auch manche von der Häringsfjscherey .
In der Herrschaft Jever ist die gleichnahmige Stadt der
Haupkort . '

X . Das Königreich Italien .
Das Gebieth desselben ist aus den ehemaligen Herzog -

thwmcrn Mayland , Mantua , Moöena , Venedig ,
aus

^ Italien zwischen dem - 4 ° - z6-> d. L. undz6 . - 46° b »^>r. >st auf drey Seiten vom mittelländischen Meereund aufder nordwestlichen Seite von den AUpcn , die es von
Schweiz und Deutschland trennen , ei „ac-schloffen. Ev wrrd gelvohntich und überhaupt in das obe

untere Italien , und in die Inseln eiuqe-theilet . —In Ober- Italien bilden die Alpen nnd der A o c„-nin e,,i qroffes, fruchtbares, ' nur geqen Osten offenes Thalwelches der P-v, der ansehnlichste §lnst Juliens , durchstrbmt '



« ns einigen pübstlichen Provinzen , imqleichen aus den Hel¬

vetischen Landschaften V eltli n ( VaNis Isllin ») , ( Etü¬
den -

Msttel - und Unter - Italien werden, der Lange nach, vom Apen¬
nin durchschnitten , und haben ausder Dstkeiie niedrige , in be¬
trächtliche Landspitzen auflaufende , aus der Westseite aber
sumpfige und Vulcanische Seeküsten . Unter den Alpen gibt es
sehr hohe Berge , als dir Montblanc , derV i s o und der
MontCcni s . Der P o <ka<l »5), der ausdem Visa ents ringt »
und dem Anriatischen Meere zuströmt , hat go Neben ,
stuffe. Zu denselben gehören : der Tessino Cvi inu5>, die
Trebia ( Drobi») , die Adda (tVstäua) , der Oqlic zOl-
liuLs, und der Mincio (!Ainciu5). In das Adriatisch :
Meer stießen nördlicher die Piave und die Agi d c( ^ch«-
Ks) In das mittelländische Meer ergießen sich der Arno
r triius ), die Tiber cnb- ris ) und der Volturno ( Vul-
kurnur) . Am Fuße der Alpen liegen drey große Seen ,
Nicht weit von einander , als der Lago di Como ( Uacu,
chgrius), der Lago di Garda (t -scn, Leuacus ) der L a-
go d' I se o tch. lcuz 8ekiau5 ) und der Lago Maggio -
re (I-acus Verüanll») . Der fruchtbare Bode » und
der warme Himmelsstrich , den nur der Sirocco zuweilen
nn ' »genehm macht , befördern das Gedeihen von lieblich
schmeckenden Weinen und von edlen Früchten , als Pome¬
ranzen , Cstronc », Limonien , Dliven , Granatapfel », Man¬
deln nnd Rosinen ; und eine ungeheure Anzahl von Maul -
beerbäumen gibt zi »m starken Seidenbaue Gelegenheit .
Kurz , Italien führt die Benennung des Gartens von Eu¬
ropa mit Rechte. Die Einwohner sieben in Ansehung der
Manufakturen und Künste keinem Europäischen Vol¬
ke nach. Ihre Handlung zu Wasser und zu Lande N noch
immer nicht unbedeutend ; in Ansehung großer Künstler
und Gelehrten habe » sie aber , ihrer vielen Universitäten
und Akademien ungeachtet , nicht mehr einen so entschiede¬
nen Verzug , wie ehedem. Ihre Hauvtsprache ist eine
Tochter der Lateinischen ; die herrschende Religion ist die
katholische. Die Hanptländcr sind-. >) das dermahlige Fran¬
zösische Jtakien oder das v o rma h l i g e S a v o j e », P i e-
m o nt, dieL ig uri sch e Rep nbl ik, das Hcrzogthum Par¬
ma und P i a c e n z a, das Königreich Etrurien , und
der größte Theil des vormaligen Kirchenstaates , r)
das Köni g re i ch I t a l ie u. Z) das Fürstcnthum L uc-
c a und Piombi » o, 4) dasKöniqreich Neapel . ^
Größere Inseln im Mittel - Meere Corsica , das
Königreich Sardinien , das Königreich Sicilien ,
Malta . — Der Flächeninhalt von ganz Italic »
beträgt z8>r . Q. M. und die Zahl der Einwohner
»8,76900,0.
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den ( Elavenua ) und Wors ( 8 arm ! um) , und aus einem
kleinen Theile des Fürstenthunis Piemont ( ke6emorin -
um ) , zusa . nmen gesetzt. Es gibt vier große Seen , den ^
Luganer - Comer - d ' Isey - Gard . Sec . Hauptflüsse
sind : Po ( I ' asus ) , Tefsino ( Iwiuus ) , Oglio ( OIU - .
ns ) , Min cio ( Miucius ) , Etfch ( ^rkssis ) , Brenka ,
Piavc und Tagliamento . Das ganze Königreich
enthalt IZOO T>. Meilen , und beyläufig ZAOQ2O2 Ein¬
wohner . Diese bauen besonders viele Seide , und treiben
einen flarken Handel . Das Land ist in Departemente ( Be¬
zirke ) , vertheilt , mit Ausnahme Dalmatiens , welches eine
eigene Verfassung hat .

Merkwürdige Orte :

a ) Am linken Po ( von W. nach O- ) :

Mayland ( iVlecliolLnum), die Haupt - und N- sidenz -
Ctadt des Vice . - Königs von z z Stunden im Umfange , hak
meistens eng- und krumme Gassen , und- häufig papierne Fen¬
ster . Die Anzahl der Einwohner belauft sich auf 133,020 .
Die Hauptkirche zeichnet sich durch ihre Größe und Pracht
aus . Unter die übrigen Merkwürdigkeiten gehören noch das
Ambrosische Coltegium , nebst einer zahlreichen Büchersamm¬
lung , das große Hospital , das jährlich 92 —loo,O2Q
Thaler Einkünfte haben soll , und ein königliches Collegium
des Militär - Waisenhauses . C 0 m 0, eine' Stadt am See
gleiches Nahmens mit wichtigen Seiden - Fabriken und Me¬
tall - Arbeitern . Pavia ( Iwinum ) , am Ticino , eine alte ,
Unansehnliche Stadt , mit einer Universität und einer könig¬
lichen Kriegsschule . Bergamo ( KerZomuw ) , eine Stadt ,
deren Einwohner mit Wolle , gezwirnter Seide , Scharlach
und seidenen Stoffen handeln . Brescia ( Lrixia ) , der
Hauptort eines sehr fruchtbaren Gebiethes ; die Einwohner
machen Papier , Gewehre u. s« w. Cremona ( Erema -
na ) am Po , eine große Stadt , die Seiden - und Tuch - Ma- -

uu .
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nufacturen hat - Lodi , eine Stadt an der Adda , ist
hauptsächlich wegen deL wohlschmeckenden Käses ihrer Ge¬

gend berühmt . Mantua ( lVIamuer ) , eine alte ansehnli¬
che Stadt , und eine wichtige Festung . Verona , eilte
schöne Sradt mit einem befestigten Erstelle , und berühmter ;
Amphitheater .

K) Am rechten Po :

Reggio ( kle ^ ium I. epicli ) treibt erheblichen Sei -

dcnhande/ . Mobcna ( lVIutiuu ) eine wohlgebaute Sradt
mit einer Artillerie - und Ingenieur - Schule . Das Schloss
ist ein ansehnliches , schönes und treff -ich ausgesi mucktcS
Gebäude . Ferrara am Po , line große , ansehnlich ge¬
baut , aber schlecht bewohnte Stadt . Unter den Gebäu¬
den zeichnet sich das Schloß und die Domsirei - e aus . B o^
log na ( Lononia ) , am Fuße des Apcnnjnissten Gebirges ,
Mit krumm n, engen Gassen , aber vielen ansetzn . >ü n Ge-
bäliden . Belovders merkwürdig ist die in der Per onius - »

Kirche gezogene Mi tagslinte . Die Stadt hat eine Univer¬

sität , eine Akademie der Wissenschaften , und andere gutt
Anstalten , nebst Mehreren einträglichen Molle - Seiden - und

Flor - Manusacturen . Fsrli ( uorum Hü ) , eine Stadt ,
hat Seiden - Frlatorien und Salzwerke . Ravessna ,
nahe am Adriatlichcn Meere , groß , aber alt und verfallen .
Ihre größten Merkwürdigkeiten bestehen in Alterthümern .

Faenza ( ssaveutis ) , eine Stadt , von welcher das un¬
echte Porzellan , Fayence genannt , seinen Nahmen hat . Ri -
Nllni ( ^ rüniiüum ) , wegen ihrer Alterthümer und ihres
ehemahligen Zustandes merkwürdig , hat einen Hafen . Ur -
bino ( Ariürium ) , die Hauptstadt eines ehemehl gen Her -

zogtbums . Ancsna eine Stadt am Meere mit einem gu¬
ten Hafen , einer Citädelhe , einer Börse mitSciden - Fabr kcn
und Zuckerfiedereyen . Sintgaglia ( 8enu 6alüca ) , ei¬
ne befestigte Handelsstadt « m Abriatischen Meere , mit ei¬

nem Hafen , und cinsr bervhmick ; jährlichen Messe. Nrbk -
u».



no eine Stadt mit einem Erzbischofe und einer Akademie .
Loretto ( I ^ iurewm ) eine Stadt *auf einem Hagel nicht
weit vom Meere , mit dem so genannten heiligen Hause ein
berühmter Wallfahrtsort .

c ) Zwischen der Etsch und dem Jsonzo :

Venedig , eine große Stadt , welche 6 Italienische
Meilen im Umfange , und 160000 Einwohner hat , ist auf
vielen Inseln gebaut , welche durch 502 kleinere und größer
re Brücken zusammen hängen ; unter diesen ist die Brocke
Rialto die merkwürdigste . ' Unter den Gebäuden zeichnet
sich die Kirche des heiligen Maccus mit dem gleichnahmigen
schönen Platze , und der Pallast des ehemahligen Doge , die
alte und ' neue Procuratorie , und das Arsenal mit Schiffs -
Werften ; unter den verschiedenen Anstalten ein griechisches
Gymnasium , ein Conservatorium di Pieta zur Erziehung
der Mädchen , und ein großes Findclhaus aus - Auch findet
man mehrere Bibliotheken , Antiquitäten - - und Münz - Ca-
binette , nebst andern Sammlungen . Von Fabriken und
Manufacluren sind die Seiden - Webereyen , Wachsbleichen ,
Zuckerfiedereyen , Seifen - Fabriken und eine Porzellan - Fabrik
die vorzüglichsten . Padua , eine alte , große , aber nicht
hinlänglich , bevölkerte Stadt . Unter den Gebäuden zeichnet
sich nebst dem Rathhause die prächtige St . Justinen - Kkrche ,
und die Kapelle des heil . Antonius aus . Hier ist eine Uni¬
versität mit einer Bibliothek , eine Akademie der Künste und
Wissenschaften , und eine Ackerbau - Gesellschaft . Die Stadt
hat Luch - Manufacturen und Leder - Fabriken . Vicenza , eine
schöne Stadt mit prächtigen Gebäuden und sehenswardtgen
Denkmählern des berühmten hier gebornen Architekten Pal -
ladio , hat erhebliche Seiden - FabrikeN . Treviso , eine Stadt
mit Seiden - Manufacturett , Wollen Fabriken und vielen
Messerschmieden . Bassano , eine gute Handelsstadt ander
Brenta , hat Seiden - Fabrkken , und liefert auch feine Stroh -
hüte , Ubine , eine ansehnliche Sradr am Canale 1» Rojs ,

Pai -
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Palmanova , eine wohl bewohnte und regelmäßig befe¬
stigte Stadt . Aqntleja vormahls eine sehr wichtige
jetzt unbedeutendeStadt , in deren sumpfigen Gegenden Reis
gcbauet wird .

XI . Die Provinz Illyrim .

Diese Provinz ist nach dem Wiener - Frieden rFsy er¬
richtet worden , und besteht aus folgenden Ländern : Aus
der Grafschaft Görz und dem Gebiete von Tricst , aus dem
Billach er - Kreise in Kärnlhen , aus dem Herzogthume Krain ,
aus Croatien jenseits der Save , aus Isirien , Dalmatien ,
den vormahligen Republiken Poglizza und Ragusa , und ei¬
nem Theile von Albanien . Sie gränzet an Salzburg , Ti¬
rol , das Königreich Italien , Körnchen , Steyetmark , Cro -
arien und die Türkey . Ihr Flächeninhalt beträgt beyläu¬
fig iooo Q. M. und die Zahl der Einwohner 1500000 .
Die vorzüglichsten Flüsse sind die Drau und dir Save .
Unter den Seen ist der Cirknitzer - See in Krain besonders
merkwürdig . Der größte Theil dieser Provinz ist gebirgig ,
doch gibt es zwischen den Gebirgen fruchtbare Thäler , und
auch einige Ebenen , welche Getreide hervorbringen . An den
Küsten des Adriatischen Meeres ist das Klima mild , untz
befördert das Gedeihen der feinern Früchte , Kastanien , Fei¬
gen , Pomeranzen , Limonien u. s. w. z auch wird dort Wein
und Hhl erzeugt . Dalmatien enthält einen großen Reichthum
an Wäldern , deren Holz vorzüglich zum Schiffbaue verwen¬
det wird . Die Pferdezucht ist besonders in Krain beträcht¬
lich . In Jdria ist das reichhaltigste Quecksikberbergwerk
in Europa , und in Kärnthen so wie in Krain vortreffliches
Eisen und Bley . Die Einwohner nähren sich zum Theile von
Metall - Arbeiten , zum Theile vorzüglich qn der Meeresküste
vom Handel und von der Echifffahrt .

Merfi



Merkwürdige Orte .

Görz die Hauptstadt der gleichnkhmigeit Grafschaft
am Flusse Jsonz o, Hütern Gymnasium mit philosophischen
Studien , eine Gesellschaft des Ackerbaues und der Künste ,
wie arich der NömischenArkadier und Eetdenzeug - Fabriken . -
Lrieft , eine berühmte Handelsstadt mit einem Freyhafen
am Adriatischrn Meere , hatZuckersiedcreyen , Öhl - Scifen -
rnck Äosogüo - Fabriken , wie auch Baumwollen - Seiden -
und Sammet - Fabriken . Villachan der Dran , eine alte

Stadt , welche besonders mit Eiftnwaaren guten ' Handel
rttibt . Nicht weit davon ist Bleyberg ein Marktflecken /
dessen Bergwerk das in ganz Europa berühmte Villacher -

Dley sim Durchschnitte jährlich gegen Zooo Zentner ) lie¬

fert . Laib ach die Hauptstadt des Herzogthums Krain

am Flusse gleiches Nahmens , eine volkreiche und wohlge¬
baute Stadt mit einem Bisthume , Lyceo , einer Agricul -
>nrs - ' Gesellschafk , und einer Luch - und Steingut - Fabrik ;
sie treibt erheblichen Handel Mit Deutschen und Italienischen
Waaren . Idria , eine Bergstadt , wo das berühmteste

Quecksilber - Bergwerk in Europa ist , welches 600 bis 720

Menschen beschäftiget , und jährlich gegen A200 Zentner

Quecksilber liefert ; auch ist dort eine Zinnober - Fabrik ange¬

leget . Capod ' Istria , eine befestigte Stadt mit einer

Cckadelle und e nem guten Haftn , «reibt Handel mit Wein

i nd Seesalz . Citta nuova und Parenzo 2 Städte

mit guten Häfen . Trevrgno , die erheblichste Stadt in

Istrieamit 2 vortrefflichen Häfen znd einem starken Schiff¬

bar,e . Carlstadt , eine Stadt und Festung an der Cul »

pa , treibt vorzüglich guten Speditionö - Handel , weil von

hier 2 merkwürdige Straßen , die Carolinifche von Carl Vift
und die Ioftphinifche von Joseph H. angelegt , über daS

Gebirge an das Adriatiscke Meer fuhren ; und zwar die erste
nach F- ume, Buccari und Ports Rc , die zweyte aber nach

Zeng . Fiume ( Blumen 8. Viti ) an einem Busen des

Akustischen Meeres ( 8luu8 risnuticu8,6olsc ) äi Curasro ) ,
«lm gute Handelsstadt mit einer sichern RHede für größer «
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k,nd kleinere Schiffe mit Zuckersiedereyen, einer Tuch - und
Seiden Manufaceur , Leder - und Leinwand - Fabrik , undei -
nigen Liqueur - Fabriken . Buccari , eine Stadt mit ei¬
nem Hafen , wo vorzüglich guter Thonfischfang ist , und
Ochsenhandel nach Italien getrieben wird . Porto Re
( kortiis reßius ) , ein Marktflecken mit einem vom Kaiser Carl
VI. neu angelegten Hafen . Zeng , eine Stadt mit einem
Bischöfe , und einem sichern Hafen . Zara , die beträcht¬
lichste Stadt auf dem festen Lande von Dalmatien , mit ei¬
ner Citadelle , einem Arsenale , und einem befestigten Ha -
fen ; hat wichtige Rosoglto - Brennereyen . Gebe nieo ,
der festeste Platz in Dalmatien mit einem guten Hafen und
4 Citadellen . Spalarro , eine große Stadt und Festung
mit einem Hafen und sehenswärdigen Alterthümern ; sie ist
der Mittelpunkt des Handels zwischen Venedig und den Os -
mannischen Provinzen . Ragusä , vormahls die Haupt¬
stadt eines eigener . Freystaates ; jetzt noch eine gute Handels¬
stadt auf einer Halb - Insel des Adriatischen Meeres mit einem
Fort und Hafen . Cattaro , eine wohl befestigte Stadt
in Albanien mit einem Hafen .

XII . Das Königreich Neapel ,
N ea p elliegt zwischen dem zio undz ^ o x. und zwi¬

schen dem z/ound 4z Die Gränzen macht das mit¬
telländische und Adriatische Meer , ausgenommen gegen Nv: d -
westen , wo der vorige Kirchenstaat die Gränze macht .

Durch dqs ganze Land , bis an die SicilifcheMeecenge ,
erstreckt sich dasA penninifch e G eb irge . Getrennt von
demselben erhebt sich, nicht weit vom Meere , der Vesuv ,
an seiner untern Hälfte mit fruchttragenden Bäumen und
Weinstöcken besetzt , und oben mir nichts , als tiefer schwar¬
zer Asche, Schlacken und Steinen bedeckt . Je näher man
seinem Crater kommt , um so heißer lst sein Boden . Aus
feinem Gipfel schleudert er zuweilen mit fürchterlich ein Ge¬
tose , und Stunden weit , mehrere Zentner schwere St ine ,

Neue Gieogr . lll . Adth . E und
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und besonders die aus mancherley geschmolzenen Mineralien
bestehende Lava . Der berühmte , an seinem Fuße waschende
Wein heißt Lacrymä Christi . Je weniger der Vesuv
wüthet , desto heftiger und zerstörender sind die Erdbeben ,
welche besonders den untern Theil des Landes heimsuchen .

Die vorzüglichsten Flüsse sind : der Garigltano ,
der einzige schiffbare Volturno ( Vulturnus ) , Ofantv
( ^ u66u8 ) , Fortore ( b ' renw ) rc. Die Seen : Lveri¬
rr o ( L. L0U8 l >uerinu8 , 8. L» iaou8 ) , Lago di Patrick
( L- imernu kalu8 ) , Averno ( l,ucu8 ^ verni ) rc. Dieses
Königreich enthält 1222 O. M. , beynahe 5,222222 Ein - - -
wohner ; und wird in 4 Haupttheile eingetheilet .

Merkwürdige Orte :
In Terra diLaporo : Neapel ( kartlionope , s.

^eax >o1i8 ^ am Meere , die Hauptstadt des Reichs , und
die größte Stadt in ganz Italien , indem sie , die Vorstädte
mitgerechnet , auf 5 Meilen im Umfang : hat ; sie enthält
502222 Einwohner , unter welchen die Lazaroni eine be¬
deutende Volks - Classe ausmachen . Die mcisten - Theils hohen
Häuser haben platte Dächer . Man zählt hier 45 Hospitä¬
ler , und Armenhäuser , denen an Schönheit und Reichthum ?
nur sehr wenige gleich kommen . In der Hauptkirche ver¬
wahrt man das Haupt und Blut des heil . Januars . In
dem Kloster der heil . Chiara leben gemeiniglich auf Züo>
adelige Nonnen . Das Universitäts - Gebäude würde , wenn
es ausgebaut wäre , vielleicht das schönste in derWelt seyn .
Das Volk in Furcht zu erhalten , dienen 5 Festungen . Die
hiesigen Seiden - Manufakturen sind wichtig . Auch tcifft man
hier die schönsteJtalienische Musik an. Auf dem Ŵ gc von
Neapel nach Pozzuolo kommt man durch die berühmte Grot¬
te des Berges Pausilippo , einen durch die Felsen und
Sandadern gehauenen Weg , über welchem sich das Grab¬
mahl des Dichters Virgilius besuchet - Solfatara , ein
1222 Schuh langes . und 802 Schul » breites Thal , unter
dem das Erdreich fast überall hohl ist. Seine Oberfläche
sieht gelblich und weißlich aus , und es steigt an vielen Or¬

ten
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ten Rauch auf . Es geschieht hier überall im Kleinen , was
man auf dem 2 Meilen davon entfernten Vesuv , mit dem
das Thal gewiß in unterirdischer Verbindung sieht , im Gro¬
ßen wahrnimmt . Pozzuolo ( kuteoll ) , ein kleines Städt¬
chen , sowohl wegen der Schönheit der herum liegenden Ge¬
gend , als wegen seiner Alterthümer , berühmt . P 0 rtici ,
nicht weit vom Vesuv , ein Dorf mit eine n königlichen Pal -
laste , in welchem eine unvergleichliche Sammlung von Alter¬
thümern aufbewahrt wird . In der Nachbarschaft desselben
trifft man die Überbleibsel von den verschätzten Städten
Herculanum und Pompeji an. Ca se r ta , eine Stadt ,
wo sich einer der größten und prächtigsten königlichen Pallä -
ste befindet . Monte Cassino , ein sehr ausehnlichts und
berühmtes Benediktiner -- Kloster . Salern 0 ( Sulsrnum ) .
am Meere , ist eine wohl gebaute Stadt mit einer Universi¬
tät . In der Hanptkirche befindet sich das Grabmahl Gre¬
gors Vli . Pesti ( kussiMm , s. ko8iäouiu ) , wegen sei¬
ner herrlichen Alterthümer berühmt . Amalfi , am Meere ,
ehemahls die Hauptstadt einer Republik , die wegen ihres
Seehandels berühmt war .

In Abru ^ o : . Aquila ( . kveUa ) , die größte Städte
In der umliegenden Gegend wächst viel Sassran . Lancia ,
no ( ^ nxLnum ) , eine ehemahls berühmte Stadt .

In Pugliat Tarento ( lurelituw ) , eine ansehn¬
liche Stadt auf einer kleinen Hald - Jnsel , mit einem Hafen
und einem festen Schlosse . Vrundisi ( UrunUiLlum ) ,
Mit einem vormahls berühmten , jetzt versandeten Hafen . G a l -
iipvli ( Lulllpoiis ) , eine Stadt und Festung , hat einen
guten Hafen , und treibt beträchtlichen Handel . Bari ( La - ,
rirrm ) , eine Stadt , deren Einwohner mi' Wein und Ohl
handeln . Barletta , am Meere , eine der größten Städte ,
mit einem Salzwerke . Lecce Olorium ) , fast auf allen
Seiten vonOliven - Wäldern umgeben . O trän tv ( lg ^ ärun -
tuw . ä , eine Sradt und Festung mit einer Citadelle uno ei¬
nem Haftn . Manfrebonia ( l ^lpomum) , der Sitz eines
ErzbischofeS . Canne ( Csn ^ e ) , am Ofanto , durch Han «

' " Es üi -
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nibals Schlackt berühmt . MZenosa ( Venusia ) , des Dich¬
ters Horatius Vaterland . Arpe ( - drA) - rippL 8. jetzt
ein Städtchen mit einigen Spuren der vormahls ansehnlichen
Stadt und der Residenz des Königs Diomedcs .

In Calabrien : Reggio ( RUeßium ) , eine Stadt
an der Sicilischen Meerenge . Einen großen Theil dieses
Landstriches zerstörte 1783 ein heftiges Erdbeben , und
Noch vor einigen Jahren war Reggio , welches vorher 22202
Einwohner zählte , ein Haufe von Trümmern . Cata „ zar 0
( Larachu ^m) , eine Stadt , hat gegen 2222 Seidenweber -
Stühle . Cvtrone ( Lrow ) , und Simori ( L^ baris ) ,
vor Alters berühmte Städte .

xm . Das Königreich Sicilim . ( K. 6ANUIN
Liciliae . )

Die größte unter allen Inseln des mittelländischen Mee¬
res , hat eine ziemlich dreyeckige Gestalt ; weßwegen sie auch
in den ältesten Zeiten Irinacria oder Iricjuetra hieß .
Sie wird ganz von dem Meere ( Aars siculum ) umfirf -
sen , und nur durch eine - Eiunden/breite Meerenge
Neapel getrennt , die wegen ihrer außerordentl ch starken und
ungestümen Ebbe und Fluth berühmt ist. Eben diese war
es , die das Calabrische Vorgebirge Sciglio, ( 8c ^ lla ) ,
und die Charybdis so berüchtigt machten . Die Meerenge
selbst wird il Canale , oder kl Faro di Messt na (L' e-.
lorum ) genannt . An der östlichen Kaste erhebt sich, auf
ro bis 11022 Fuß hoch, der Monte Gibello ( edetua ) ,
ein ungeheurer Haufe von über einander gethürmtcn Bergen ,
der qn seinem Fuß « auf 9 Meilen im Umfange hat . An dem
Fuße desselben wächst Getreide und Zuckerrohr ; höher hin¬
auf bedecken ihn Waldungen , Oblbüume und Weiusiöcke ,
und fein Gipfel starrt vom ewigen Schnee . In seinem In¬
nersten brennt ein beständiges Feuer , das sich der umliegen¬
den Gegend durch öftere und heftige Ausbrüche furchtbar
macht . Auch von Erdbeben wsld das Land häufig heimgesucht .

Nebst
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Nebst diesem Berge sind noch der Dknnamare
Seprurii ) , Trapano del monteM onte S ork
( di »raei , 8. 5uaoan moute8 ) , eine Bergkette mittendurch
Stcilien demerkenswerth .

Unter den Flossen ist nur der goldreicke Ntsus zu
merken . S' cilien enthält 756 Q. M. mit Ein¬
wohnern : und wird in Z Landschaften ober Thäler ( Vale )
getheilt .

Merkwürdige Orte :
Im Val dt Mazzara : Palermo ( kanormus )

auf der nördlichen Seite an einem Meerbusen , die präch¬
tige Hauptstadt der Insel , hat einen wohl befestigten Hafen ,
und wird durch zwey Straßen , die sie im rechten Winket
durchschneiden , in vier Quartiere getheilt . Die Zahl der
Einwohner belauft sich auf 220020 . Zu ihre » Merkwür¬
digkeiten gehören eine ansehnliche Bibliothek , ein Museum
der Alterthümer , und eine Sternwarte . ^ T ra p a ni ( Or » pa -
num ) , eine Stadt und Festung mit einem Hafen , und mirSalz -

,werken . G irgend ! ( ^ Zr - Zentum ) an der Koste , ist
wegen ihrer Alterthümer außerordentlich merkwürdig .

JmValdi Demona : Messt na ( 2aiwle s. iVlss-
s - wL) am Meere - wurde im schrecklichen Erdbeben i/8Z
fast ganz zerstört , beschäftigt aber doch schon wieder gegen
2222 Seidenstühle . Taormina ( Igurorninium ) am
Meere , wo sich ein altes , noch sehr gut erhaltenes Theater
befindet . - Catanca am Fuße des Ätna , eine Stadt , in
welcher sich sehr viele Einwohner mit Seiden - Manufaktu¬
ren beschäftigen . Hier ist auch der Sitz einer Ritter - Akade¬
mie , und der einzigen Universität in Picilien .

ImValdiNoto : Siragsssa ( 8 ^ rLcusas ) an
der östlichen Koste , ist besonders wegen ihres vortrefflichen
Hafens und ihres Alterthums merkwürdig .

Um Sicilien lieget l ) auf der nördlichen Seite , die
Liparischen Inseln ( lu8 . ^eolias ) , mit S r 0 m b 0 l i ;
L) auf der Westseite : dieÄgatischen ( lug . ^ « ^ « 8 8.
^ 6FLäe8 , wo dke Insel Maretino mit einem Castelle ,

jetzt
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j -tzk e!n Staaesgefängniß ist ; z) gegen Süden : die Insel
Pantalerta ( Los^ra ) .

XIV . Das Königreich Sardinien .
( R. 6MUN1 LiarZiniLs ) .

Dieses Königreich bestand vor demFranzösischen Revolu -
kions - Kriege und noch i. I . 1796 aus Gavojen , Piemont
sammt einem Theile der Lombardie , und aus der Insel Sar¬
dinien , und hatte einen Flächeninhalt von 1220 Q. Mei¬
len mit 3 . 452002 Einwohnern . Jetzt aber , bis der König
die versprochene Entschädigung erhält , besieht das ganze Kö¬
nigreich nur aus der einzigen Insel Sardinien , welche
» on Italien westlich lm mittelländischen Meere liegt , von
demselben ganz umflossen , und im Norden durch die Meer¬
enge oder den Canal St . Bonifacio von der Französischen
Insel Corsica getrennt ist. Ihr Flächeninhalt — 430 H.
Meilen und die Zahl der Einwohner —520200 . Sie wird
in zwey Theile eingetheilet : l ) C a p 0 d i C a g l i a r i, oder

* C. di sotto , im Süden , 2 ) Capo di Sassari , oderC .
di sopra , im Norden .

Dir Hoh n Gebirge sind den größten Theil des Jahres
mit Schnee bedeckt . Der Boden bringt zwar Getreide , Wein ,
L>hl und Orangen - Frvchte reichlich , und auch etwasZuckerrohr
hervor ; aber viele Moräste , unb die hohen Berge , die den
Nordwind abhalten , machen den Luftstrich ungesund , Unter
den vierfüßigen Thieren der Insel ist das Muffelthier
oder Argali das merkwürdigste .

Cagliari ( ( üarLii ^ an einem Meerbusen , die Haupt¬
stadt mit einem geräumigen Hafen und einer sichern Rhede ,

. der Sty einer Universität , ist der Hauptplatz des Sardinischen
Handels mit dem Auslande . S o ssari , eine Stadt , der
Sitz eines Erzbischofes , mit einer Universität . Die kleinen
Inseln um Sardinien sind r St . Ptetr 0, Asinaria , Ta -
volara , S t. Antkoco .

XV .
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XV . Das Fürstmthum Lucca und Piombiuo .

Am L' gurischen Meere zwischen der vormahligen Ligurk -

scheu Republik , dem Königreiche Italien , und dem König¬
reiche Etrunen , an beyden Seiten des Flusses Secchio .

Ihr Flächeninhalt beträgt i6 Q. Meilen mit 120202 Ein¬

wohnern . Dieses Land war vormahls eine Republik , jetzt ist
es ein Is - stenthum . Die Einwohner wissen mit bewunderns¬

würdigem Fleiße alle Plätzchen ihres Landes zu benutzen .
Wichtig ist besonders der Baumöhl - Gewinn . L ucca ( l,uc -

ca ) , die Residenz des Forsten , eine ansehnliche Stadt . Seide

macht einen Hauptgegenstand des Gewerbes aus ; auch
ist der Handel mit Öhie erheblich . P i 0 m b t n 0 ( klumbi -
num ) , eine Stadt auf einem Felsen am Thuscischen Meere ,
welche durch eine Citadelle vertheidigt wird , und einen forst¬
lichen Palläst hat . Sie soll aus den Trümmern der alten

Etrurischen Stadt kopulonin erbauet worden seyn .

XVI Malta

Der ganze Boden ist felsig , und die Insel stellt über¬

haupt eine Festung vor . Die Wärme ist nur mäßig ; aber

Frost Hnoet nicht Statt . Pomeranzen , Feigen , Baumwol¬
le gedeihen am besten . Holz und fließendes süßes Wasser
mangelt sehr. Die Sprache der Einwohner ist so vermischt ,
wie ihre Herkunft . Ihre eigentlichen Oberherren sind die

Johanniter - Ritter ; ihre jetzigen Besitzer aber die Engländer .
Man zählt auf der ganzen Insel z Städte , 6 Flecken und

33 Dörfer .
La Valetta , oder Citranuova auf einem sich ins

Meer erstreckenden Berge , die wohl gebaute Hauptstadt , ist

so wohl durch Natur als Kunst ungemein befestiget . Die

prächtigsten Gebäude sind der Pallast des Großmeisters und

LieJohannis - Kirche . Citta vecchta , die zweyte Stadt ,

liegt tE der Mitte der Insel so hoch , daß man von da aus
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dle ganze Insel übersieht . Zu Malta gehören noch die bey¬
den kleinen Inseln Gozo und Comino .

Republiken .
I. Die HelvetischeÄkepublik ( Schweiz ) ,Üelvetis .

Beyläufig zwischen 2Z ° bis - 8 ° d. L. und 46 ° bis 48 °
t . B. Von Deutschland und Italien durch die Alpen , von
Frankreich durch den Jura getrennt . Unstreitig einer der
höchsten , wo nicht der höchste Landstrich in Europa ; mei¬
stens neben und auf einander stehende Berge , mit engen
Thälern untermischt ; unten dicke Wälder und Wiesen mit
langem und fettem Grase ; in der Mitte Alpen mit kurzen ,
trocknen , wohl riechenden Kräutern : der Sommeraufc ^t -
halt der Älpler ; das Vaterland unzähliger und vortrefflicher
Quellen , aus welchen Bäche und Flüsse entstehen ; oben
spitzige , fast unersteigliche Felsen , entweder ganz fahl , oder
mit beständigem Schnee un5 Eis bedeckt . Zwischen densel¬
ben liegen Thäler mit hohem Eis angefüllt , liegt Eis zu
Bergen aufgtthürmt , die Gletscher oder ferner beißen ,
und die an Höhe j hrlich zunehmen . Die Höchsten unter den
Helvetischen Bergen sind : das Finst eraarh 0 rn , das
Iungfrauhorn , das Schreckhorn , der St . Gott -
ha - d, die Furca oder der Gabelb erg u. a. m. Haupt¬
flüsse sind : der Rhein , der im obern oder grauen Bunde
entsteht ; die Aar sHrola ) , die sich bey Coölenz in den
Nheiy ergießt ; die Reuß ( Roß , vrsa p. Rus5iL) , die
vorn Berge Fu- ca kommt ; der Nhodan ( Rhone , kko -
Uanus ) der gleichfalls auf der Furca entsteht ; der Tessin 0
( Uicinu5 ) , dessen Quellen auf und in der Nachbarschaft des
Eotthards Berges sind. Seen gibt es in fast unzähliger
Menge . Unter denselben zeichnen sich der B 0 d en se e an der
nördlichen , und der Lau sän » er - oder Genfer - See
( Hacuz L. emanus ) , an der süd- westlichen Gränze , imglei -
chen der Z 0 rche r- ( ll ^cus liZurinus ) , der Waldstädter -

UNd



und der Neuen bürge r - See ( lmcus ^eocomensis ) aus .
In den Thälern des südlichen Theiles ist die Sommerhitze
zuweilen nnerträglick . I » einem kleinen Bezirke findet man
oft alle Jahrszeiten beysammen . Oft sieht man die Wolken
unter sich, und die Gipfel der Berge ragen aus denselben wie
Inseln hervor . Kein Berg ist ohne Waffersall . Der kleinere
nördliche Theil ist weit ebener , und man sieht hier ' weder
Alpen noch Gletscher , sondern nur Berge von 2 — 2A00
Schuh in der Höhe . An allerley Mineralien kann es in
einem solchen Berglande nicht fehlen . Die Metalle sind
durchaus zu spröde . Desto brauchbarer sind : die weiße
Kreide , der Thon , die Steinkohlen . Um die Etsgebirge
her wachsen Pflanzen des Äußersten Nordens ; in den nach
Spden g öffneten Thälern gedechen Spanische und Sud - Fran -
zösische Gewächse . Getreide kgnn viel zu wenig gebaut
werden . In manchen Gegendcy wächst Wein . Den vor¬
nehmsten Nahrungszweig gibt die Viehzucht ab. ( Sennen ,
herrlicher Käse ) . Unter den wilden Thieren sind dieGcmse ,
das Murmelkhicr , der Bergfuchs und der kämmergeyer be¬
sonders merkwürdig . Städte gibt es nach Verhältniß in
der Schweiz nur wenig ; man zählt derselben nur 102 . Die
meisten Einwohner reden deutsch ; die übrigen französisch ,
churwälsch und italiänisch . In Ansehung der Religion be¬

kennen sie sich theils zur reformirten , theils zur römisch - ka¬
tholischen Kirche . So wohl unter den Gelehrten , als unter
den Künstlern haben sich von jeher Schweizer ausgezeichnet .

' Ihre vornehmsten Manufactur - Arbeiten sind : Uhren ,
Leinwand , Spitzen , baumwollene Zeuge , Papier , Hüte
u. s. w. An der Spitze der eidgenössische ^ Republik steht
( seit dem Februar i Zog ) wechselweise ein dirigirender Can -
ron , unter einem Landammann , der sein Ämt aber nur
i Jahr verwaltet - Die Zahl der Cantone belauft sich auf
19. Nach ihrer Lage kann man die Helvetischen Cantone
eintheilen :

l ) In mittlere Länder , an dem Waldstädter - See ,
oder an der Roß . Diese sind : 2) jm Norden : Lucern ,

, Zug ,
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Zug , SchiÄytz , Glarus . b) im Süden : unter -
wald en und Uri .

2 ) Östliche Seitenländer : > a ) am Rheine :
Graubündken , Appenzell , St . Gallen , Zarich ,
Thurgau , Schafhaufen , Basel , b ) am Tessino :
der C an ton Tessino . ^

4) Westliche Seitenländer . a ) an der Aar :
Waadtland , Bern , Solothurn , Aargau . b) am
Neuenburger - See : F r e y b u r g.

Der Flächeninhalt - - - - 736 Q. M. Die Zahl der
Einwohner — 1,554200 .

Merkwürdige Orte :

JnLucern : Luc er n( l >nceria ) , der Hauptort . Es ist
hier eine Niederlage von den Waaren , die über den Gott -
Hards - Berg gehen . Sempa ' ch , eine kleine in der Schwei¬
zer Geschichte berühmte Stadt .

In Zug : Die Stadt gleiches Nahmens .
JnSchwytz : Ein sie dein , ehemahls eine reiche Be¬

nediktiner Abtey und berühmter Wallfahrtsort . Gersau ,
ein Flecken .

In Glarus : G l a r u s ( Marona ) , ein großer , wohl
gebauter Flecken mit erheblichen Bleichen , Baumwoll - Spin -
nrleyen , Cottun - Fabriken und Strumpfwebereyen .

In Unterwalden : Die Hauptflecken Stanz und
Samen .

In Uri : Altorf , der Hauptflecken , nicht weit von
der Ruß , die Ich nahe dabey in den Lucerner - See erg ' eßt ,
hat breite Straßen und viele große und schöne Häuser .

InG ra n b ü nd t en, welches in z Bünde , in den grauen
oder obern Bund , in den Bund des Hauses Gottes , und
in den Bund der Zehngerichte getheilt wird : Chur ( Oku -
ria ) , die Hauptstadt , eine halbe Stunde vom Rheine , ist
mittelmäßig groß ; sie war auch der Sitz eines Bischofes ,
welcheraberjetzt seinen Sitz zu Meran in Tüol aufgeschlagen

hat



hat . Das Dorf St . Moriz mit einem berühmten Sauer¬
brunnen , und Meyenfeld .

InAppenzell : Appenzell Odbaris cellL )
^

Hauptort , ein großer wohl gebauter und volkreicher Flecken .
Herisau Oomini ) , , ein ansehnlicher Flecken , dessen
Einwohner Manufacturen und Handel treiben .

In St . Gallen : Die Abtey St . Gallen , in drr
Stadt gleiches Nahmens , aber durch eine sehr hohe Mauer
von derselben abgesondert . Die hiesige Bibliothek besitzt viele
seltene Handschriften . Die Stadt St . Gallen ( k ' suum
8r. 6alli ) , eine der ansehnlichsien Städte der Eidgenossen¬
schaft , hat viele Bleichen , erhebliche Mousselin - Fabriken ,
liefert viele Stickereyen , und ist ein Haupthandelsplatz
der östlichen Schweiz . Loggenburg , Rheinthal ,
Sarg aus . Zu Pfeffers ist ein berühmtes warmes Bad
( l . ' rermae kavorienses , s, piperirrae ) .

In Zürich : Zürich ( lizurum ) , die Hauptstadt am
Ausflusse des Zürcher - Sees . hat gute Festungswerke .
Die Einwohner verfertigen besonders allerley wollene und
halbseidene Zeuge . Unter den hiesigen Schulanstalten zeich¬
net sich das akademische Gymnasium aus .

In Thurgau : Frauenfeld ( 6 ^ nc >peäium ) , die
Hauptstadt . Rapperschweil , eine Stadt am Zürcher -
See . Arbon , eine Stadtam Boden - See .

In Schaf Hausen : Schafhansen ( Scapliuziu )
eine Stadt , deren Einwohner seidene Strümpfe , baumwol¬
lene Zeuge u. f. w. verfertigen . Nicht weit davon ist der
berühmte Rheinfall .

In Basel : Basel ( kasileu ) am Rheine , die größte
Stadt in der Eidgenossenschaft , mit z Haupt - Kirchen , und
1Z000 Einwohnern , die beträchtliche Manufacturen in Baum¬
wolle , Schafwolle , Seide u. s. w. treiben , auch gutes Pa¬
pier verfertigen . Es istvine Universität hier . Äugst s ^ u-
ZU8ta kuuracorum ) , ein Städtchen .

Im Canton Tesfino : B el l iz ona ( B e l lez ) am
Tessino , die Hauptstadt .
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J " > kausann ,

lm ! « N- Hm- »«, h «demisches Gymnasium .

>^, ^' " ° n B- rn : B- r » ( Uern ^ s. ^ rcwpoliz ) .
Hauptstadt , hat breite Straßen , und

Ostens Heiser mit Schwibbogen . Ihre vornch n-
steu Merkwürdigkeiten bestehen in einem akademischen G» m-
nasto , emrm großen Zeughause u- s. w. Die Einwobner
verfettigen seidene und baumwollene Waaren

^

V" ' Hauptstadt gleiches Nahmens
( dolncini - unH eine Haupt- Waaren- Niederlage .

Im Aargau : Aarau ( ^ravia ) an der Aar , dke
unter ihren Einwohnern geschickte Messer. -

' !l . Aarm. ' ^ / ^^' . " »wust ^ Bergschloß , nicht weit

Bade , ^l . Stammhaus der Habsburgischen Familie .Bad «( chchermas ttolvetme ) am Lim nat ; nicht weit da -von gibt es vortreffliche warme Beider . Das FrickthalEs begreift die be - ^en vormahls Österreichischen Herrschaften
^ ^ 2 " " fe burg , die Österreich an Frank -

bicses ' Eer an die Helvetische Republik abgekre -ten hak. Bey Laufenburg ist ein berühmter Rheinfall .
§ reyl > urg : die Hauptstadt g' eiches Nahmens ( Mri.

theils auf Felsen , theils in einem
" ' baut . Mu rken ( Llorcetuw ) am See glei¬ches Nahmens , in der Geschichte bekannt .

H- Die Rep. ublik Wallis . ( V^ lesia ) .

Dieses Land ist erst 1802 von dbn Franzosen von der
Schwe,z getrennet , und zu einer besondern RepubUkumgestal -
n^° . 7' ew- E^"St in einem Thale , welches gegen Mitter¬
nacht und Mittag hoye Berge einschließen . Unter den Ber¬
gen a « der Mittagsseite zeichnet sich der große Bernhards -
Berg aus . Gegen Mitternacht erheben sich vorzüglich der

m
krämselberg , die Furca u. a. „i . Das

Ehal selost ist warm und- fruchtbar , und hat 86 O. M. im
All -
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Flächeninhalte , und über 100220 Einwohner . Man ern¬
tet vorn May bis zum Oktober . Unter den Mineralien , die

tieft Berge liefern , zeichnen sich Alabaster , Krystall u >M
Granaten aus . Gemsen , Luchse und Murmelthie ' rc trifft
man häufig , Bären u d Wölfe desto seltener an . Die Vieh¬
zucht ist vortrefflich ; aber Pferde gibt es fast gar nicht .
Haupt - Producte sind : guter Wein , eble Obstartcn , Kasta¬
nien , Mandel » und Saffran . Durch die Mitte des ganzen
Landes strönrc die Rhone , die auf der Furca en' spcingt .
Die katholischen Einwohner reden deutsch , französisch , ita¬
liänisch und lateinisch . Sie war vormahls in das obere und
untere Waliser - Land , und jetzt wird es in Zehe irren ( Be¬
zirke ) eingetheilet . An der Spitze der Regierung ist ein er¬
wählter Gr 0 ß - V 0 g t ( Grand - Dailli ) mit einem Staats -
rakhe . Merkwürdige Orte : Sitten ( Leclunum )
nickt weit von der Rhone , ist die Hauptstadt und,der Sitz
eines Bischofes . St . Moriz ( ^ Zaunum ) , Leuck mit
warmen Bädern und Martin ach sind übrigens die besten
Örter .

m . Die Ionische , oder Sieben - Inseln - Republik .

( kes ^ udlics lonica , s. sepiem Insularum ) .

Eine neue feit 1799 bestehende aristokratische Re¬
publik inLehens - Verpflichtung von derOsmanischen Pfor¬
te , und unter dem Schutze Rußlands , welche aber nach dem
Tilsitcr - Friedcn von den Russen den Franzosen eingeräumt
worden ist . Sie heißt dieIo uische , weil die meisten der
7 Inseln , aus weichen sie besteht , in dem ehemahls so ge¬
nannten Ionischen Meere liegen . Der Boden ist gebirgig , doch
größten Theils mit sehr fruchtbaren Gefilden und mift - m Ita¬
lienischen Klima . Bis zum I . 1797 gchört - n d, Inseln
zu den Besitzungen der ehemahligen Republik Venedig , Krie¬
chen dann in den Besitz der Franzosen , und hoben nun bre
eigene Regierung durch einen S e n a r, der gus 1 z ün ,

oder
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oder von dem Adel der 7 Inseln ernannten Deputieren be¬
steht , mit einem Präsidenten und Vice - - Präsibeir -
d e n. Die Zahl der Einwohner beträgt beyläufig 180000 ,

°

welche sich meistens mir L>hl - und Weinbaue , Fischerey , See¬
fahrt und Handlung abgeben «

Inseln im Ionischen Meere .

I ) Corfu ( Eorc ^ rÄ ) am Eingänge des Adriatischen
Meeres mir 70000 Einwohnern , und 9 benachbarten kleinen
Inseln . Die Stadt Corfu , Hauptstadt der ganzen Re¬
publik und Festung ; der Sitz eines katholischen , und nicht
unirtengriechischen Bischofes . 2 ) Paxo , Insel mit einem
sehr guten Hafen , z ) SantaMaura ( I - suLucliu ) . Dir
Hauptstadt Santa Maura ( L. eucus ) gleiches Nahmens ,
hängt mit dem festen Lande von Epirus durch eine Brücke
zusammen , hat einen griechischen Bischof und 2 Häfen . 4 )
Cefal 0 nia ( Lepliulleum ) , Insel . Die Hauptstadt glei¬
ches Nahmens ist volkreich , und treibt starken Handel . 5)
Theaki , oder Klein - Ccfalonien , Insel , welche eini¬
ge für das alte Ithaka , das Vaterland des Ulysses , halten ;
dsandere dieses aufdie bey Theaki liegende Insel Iotako
versetzen . Der Hauptort ist das Dorf D a l th i mit einem

- bequemen Hafen . 6 ) Z ante ( ^ sc ^ntssus ) mit demBeyuah -
men Spartivenro , eine der anmuchigstcn Inseln im mit¬
telländischen Meere . Hauptstadt Z ance mit einem sicher,;
Hafen .

L. Znftlli rm Ägaischerr Meere .

Cerigo ( EgrtlierÄ ) , südlich von Morea , unweit der
Insel Candia , größten Theils kahler Felsen . Hauptstadt
Cexigo , eine kleine Stadt mit einem Castelle . Um diese
liegen noch die Inseln , Drag 0 ne r a, C e rigett 0, P 0 r

Ende der dritten Abtheilung -
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